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Drei wöchentliche Freibeilagen:
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Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Rotattonsdruckund Verlag der Wiesbadener VerlagSansta»

Ei» deutschenglischrs Abuouune».
Kurz nachdem der neue Reichskanzler Gras Bülow aus

Homburg nach Berlin zurückgekehrt ist. ist der Welt eine große
lleberraschung geboten worden: ein deutsch - englisches
China - Abkommenwurdeverösfentlicht.  Wenn
dasselbe auch bereits am 16. d. M., also einen Tag vor der Er¬
nennungv. Bülows zum Reichskanzler, zwischen dem deutschen
Botschafter Grafen Hatzfeldt und Lord Salisbury unterzeichnet
und damit perfekt wurde, hat doch der ..neue Herr" unzweifel¬
haft als Staatssekretär  an dem Zustandekommensich
ein Verdienst erworben. Das Uebereinkommen nun, besten In¬
halt wir bereits in unserer letzten Nummer kurz mitgetheilt ho¬
ben, hat folgenden Wortlaut:

Die Kaiserlich Deutsche Negierung und die Königlich
Großbritannische Negierung, von dem Wunsche geleitet, ihre In¬
teressen in China und ihre Rechte aus bestehenden Verträgen auf¬
recht zu erhalten, sind übereingekommen, für ihre beiderseitige
Politik in China nachstehende Grundsätze zu beobachten:

1. Es entspricht einem gemeinsamen und dauernden in¬
ternationalen Interesse, daß die an den Flüssen und an der
Küste Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder sonsti¬
gen erlaubten wirthschaftlichen Thätigkeit für die Angehörigen
aller Nationen ohne Unterschiedf r e i u n d o f f e n b l ei -
benund die beidenRegierungen sind mitein¬
ander einverstanden , dies ihrerseits für
a I l e s chi n e s i s che G e b i e t z u b e o b a cht e n. wo sie
einen Einfluß ausllben können.

2 Die Kaiserlich Deutsche Regierung und die Königlich
GroßbritannischeRegierung wollen ihrerseits die gegenwär¬
tige Verwickelung nicht benutzen, um f ü r s i ch irgend wel¬
che territoriale Vortheile  aus chinesischem Ge¬
biet zu erlangen, und werden ihre Politik darauf richten, den
Territorialbestand  des chinesischen Reiches un¬
vermindert  zu erhalten.

3. Sollte eine andere Macht die chinesischen Complicati-
onen benutzen, um unter irgend einer Form solche territorialen
Vortheile zu erlangen, so behalten beide Contrahenten sich vor,
über etwaige Schritte zur Sicherung ihrer eigenen Interessen
m China sich vorher unter einander zu verständigen.

4. ^ Die beiden Regierungen werden diese Uebereinkunft
den übrigen betheiligten Mächten, insbesondere Frankreich,
Italien . Japan , Oesterreich-Ungarn. Rußland und den Ver-
«mgten Staaten von Amerika, mittheilen und dieselben ein-
laden. den darin niedergelegten Grundsätzen beizutreten.

Dieses Abkommen wird jeder Freund einer baldigen Re¬
glung der ostastatischen Frage mit Genugthuung begrüßen.

— das ist die Hauptsache— es trägt nicht ' einen aus-
icynetzenden, absondernden, vielmehr einen sammelnden, eini-
genden Charakter. Es wird nicht gesagt: Wir Engländer und
^euticĥ wollen etwas Besonderes, der ganzen Welt Entgegen-
Metztes, sondern es wird ausgesprochen: der Status quo' des
Musischen Territorialbesitzesund das Prinzip des ungestörten
Handelsverkehrs, in letzten Jahren nach britischem Sprachbrauch

Kertiner Krief.
VonA. Silvius.

Nachdruck verboten.
Wn Mord. — Warum? — Ein gefährliches Institut. — Die Hoch¬

bahn. — Keine Gralulalivn. — W. T. B.)
. Seit langer Zeit klebten wieder einmal die grellroten

an den Littfaßsäulen. welche nur dann erscheinen, wenn der
Polizeipräsident seinen getreuen Berlinern etwas mitzuteileu

Sä ,.°8 iü selbstverständlich selten etwas erfreuliches, und die
Ljblnange Bekanntmachung machte keine Ausnahme von der Regel,
herl ^ rd war am Sonntag verübt worden, wie ja Kapilal-
^rorechen in der Hauptstadt häufig gerade an Feiertagen begangenuccoen. übelberüchtigte Frauensperson, die den anmutenden
^prtznamen„Soff-Juste" führte, ist tot aufgefunden; blutüberströmt.

Lappen im Munde, lag sie im Keller eines übel-
^ "sVUgten Hauses, und wenn es auch nicht über allen Zweifel

yaden ift so ist es doch im höchsten Grade wahrscheinlich. daß
Kh,f,-ne ™c Verbrechen zum Opfer fiel. Tie Ermordete, eine nahezu

Frauensperson niederster Gattung, gehörte dein
Berlin" an und ihr Tod hinterläßt keine Lücke in der

Gesellschaft. Aber eine Frage muß doch erhoben
Warum hat man dieses elende Menschenaeschöpf getötet,

als di ? ,fann das Motiv nicht gewesen sein, denn sie besaß nichtsüla x- * " " UUX5 nugi griveieu inn , venu «
öle  Mer alle Maßen armseligen Kleidungsstücke oder vielmehr

JJF *dre sie auf dem Leibe trug. Ein ..Sittlichkeil».Qi —• i‘t uui wmi iciuc uuy . «sin „Sittlichkeitsverechen " ist
Qlfn®er  der Umstände gleichfalls ausaeschlvsscn. es bleibt
tvurx̂ur die Möglichkeit, daß. dieses neue Verbrechen begangen
fcrix Um  die Entdeckung eines älteren zu verhüten. Wahr-
ioŝ lch ist sie Mitwisserin einer dunklen That gewesen und als
bot, ous dem Weg geräumt worden. Inzwischen hat nian ein in

Grade verdächtiges Snbjekt. einen 24jährigen, aber schon
g J?9, mit  Zuchthaus vorbestraften„Arbeiter" eingesperrt, und
kün̂bwt abzurvarlen. ob man dem Leugnenden die That beweisen
lick- 5. " " d die Motive llar legen wird . — Was kür eine gefähr¬
de Stadt Berlin doch ist. werden so manche Leser auSrufen.
rJ?n ' ie  öiu und wieder von einem Kapitalverbrechen bei uns

niUn*1 ue werden Recht und Unrecht haben. Unrecht, wenn sie
tz? Gefährlichkeit in der Zahl der Verbrechen sehen, die in
Ls. Hauptstadt verübt werden, den» derlei 9r„,-fnm,„„nspin einer Großstadt

werden, denn derlei
unvermeidlich und in

Vorkommnisse
Berlin relativ

als „Politik der offenen Thür " bezeichnet, soll aufrecht erhalten
werden. Jedes Kabinet, dasdieseAnsichten theilt.
wird zum Anschluß aufgefordert. DamitistderBeginn
der Friedensverhandlungen auf eine feste
Basis  g e st e l l t . Wer. wirklich den chinesischen Zwischen¬
fall bedauert und nicht eigennützig die Situation zu Ungunsten
Chinas der gesanimten Kultur ausbeuten will, kann sich dem
Vorgehen der beiden Vertragsmächte mit offenem Visir an¬
schließen. Der Zar hat vor wenigen Wochen die Erklärung ab¬
gegeben, er wolle im Interesse baldiger Wiederherstellung der
freundlichen Beziehungen zum Nachbarreiche— abgesehen vom
Schutz des Amur und der Eisenbahnen — keinen Zoll breit an-
neltiren. Amerikas Absichten sind durch die Beantwortung der
deutschen und französischen Noten klargelegt. Es will nicht ok-
tupiren, sondern wünscht rasche Wiederaufnahme des Handels¬
verkehrs. Oesterreich und Italien werden sich Deutschland,
Frankreich an Rußland anschließen, es bleibt somit einzig Ja¬
pan, dessen Blicke aber nordwärts , gen Korea gerichtet waren
und gerichtet bleiben. Somit liegt kerne Wahrscheinlichkeit vor,
eine Macht lverde das Abkommen im Prinzip verwerfen.

England selbst, von dessen Separatwünschen und Einfluß
rm Uangtsee-Thal in letzter Zeit viel die Rede war, hat durch
dieses Abkommen selbst bekundet, daß es eine Schmälerung des
Territoriums Chinas und der kaiserlichen Herrschaftsrechte nicht
beabsichtigt. Wenn die Großbritannische Regierung gerade mit
Deutschland Hand in Hand gehend diese Erklärung âbgiebt und
nicht etwa Amerika oder Japan sich anschloß, so wird man
schwerlich sthlgehen, den Grund dafür in dem kräftigen Auf¬
treten Deutschlands zu Lande und zur See zu sehen. Mehr als
20  000 deutsche Soldaten stehen wohlformirt auf Chinas Bo¬
den, zwanzig Kriegsfahrzeuge, darunter erstklassige Panzer und
Panzerkreuzer, zeigen ihre Flagge an China 's Küste. In Eng¬
land, dem Lande der That, imponirt immer nur das Können,
es wird auch jetzt seinen Zauber nicht verfehlt haben. — Wir
aber können befriedigt die neue diplomatische Aktion begrüßen,
die überzeugend darthut, daß man an leitender Stelle wohl wuß¬
te, was man bezweckte, als man Tausende deutscher Soldaten
an die Ostküste Ostasiens entsandte und kräftig in die Weithändel
eingriff.

Wien,  21 . Oktober. Das „Fremdenblatt " bespricht an
leitender Stelle das zwischen Deutschland und England betref¬
fend China abgeschlosseneUebereinkommen und bezeichnet das¬
selbe als ein Dokument von großer Wichtigkeit und als eine
Convention im Interesse des Friedens. Dieses Abkommen,
welches nicht nur die Rivalitäten zwischen Deutschland und
England sondern auch zwischen den übrigen Mächten beseitige,
werde als ein weiterer wichtiger Schritt zur Lösung des chine¬
sischen Programms dienen.

L o n d o n, 21. Oktober. Die englische-deutsche Conven¬
tion erregt in politisckien Kreisen Sensation und lebhafteste Ge¬
nugthuung. Sie wird allgemein als Triumph der englischen
Politik gegen die russische erklärt, da die Convention fast alles
garantire, was England in China wünsche. Man erblickt in ihr
ein willkommenes Symptom der immer enger werdenden deutsch¬

eren . Auf die Zustimmung der Union wird sicher gerechnet.
Die :,St . James 's Gazette" sagt, die Convention sei von er¬
heblicher Wichtigkeit und ein weiterer Beweis der freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen England und der deutschen Regier¬
ung. Leider löse die Uebereinkunft das dringendste Problem
nicht: die Bestrafung der schuldigen Beamten. Da Rußland
und Frankreich bereits die territoriale Integrität Chinas respek-
tiren zu jcollctt erklärt hätten, herrschte zwischen allen interes-
strten Mächten hier..b:r scheinbare  Uebereinstimmung, doch
sei Rußland in Ncutschwang und anderswo in actuellem unae-
theilten Besitz chinesijchen Gebiets.

Paris,  21 . Oktober. Die nationalistische Presse sucht
das Ereigniß gegen die französische Regierung auszubeuten, in¬
dem sic glauben machen will, Frankreich sei in der Chinafrage
isolirt, da zwischen Frankreich und Rußland in den Haupt¬
sachen Differenzen bestünden. Im großen Publikum aber, wel¬
ches nach langer Zeit wieder einer Frage der auswärtigen Poli¬
tik lebhafteres Interesse zuwenvet, hat man keinesweg die Em¬
pfindung, als wäre dieser Spezialvertrag gegen Frankreich ge¬
richtet.

W a shington,  21 . Oktober. Die Bestimmungendes
deutsch-englischen Abkommens sind dem Staats -Departement
amtlich noch nicht mitgetheilt worden, doch herrscht allgemein
über die Convention Befriedigung, weil sich das Abkommen mit
der Note des Staatssekretärs Hay vom 3. Juli vollkommen deckt.

Wiesbaden , 22. Oktober.

Die chinesisch n Wirren.
Dürftiger wie heute ist das Nachrichtenmaterialbezüglich

Chinas noch nie gewesen. Ob Stille vor dem Sturm herrschen
mag? Wer weiß es! Die einzige Nachricht, die vorliegt, ist die
Meldung aus Tientsin, daß Partingsu , das Boxer-
n e st̂ wirklich besetzt worden  ist und zwar von
den Franzosen. Die Stadt wurde, so heißt es in der Meldung,
von einem Bataillon Zuaven mit zwei Geschützen und einer
Schwadron Cavallerie besetzt. Der Feind leistete während des
Marsches keinen Widerstand, und als die Truppen anlangten,
wehte die weiße Fahne von den Wällen der Stadt.

weniger häuß'g als beispielsweiseln London und Paris.
Recht, wenn sie die Verkehrsunsälle. die sich hier ereianen
IfttnAt äte&cn. Als die letzte Verlustliste" der ..Großen Berliner
Straßenbahngesellichaftveröffentlicht wurde, d. b. die Liste der-
lenigen Perionen, die in diesem Vierteljahr von Wagen der Ge-
vlllchaft totgesahren oder schiver verletzt worden sind, da ging ein
Schrei der Entrüstung durch die Bevölkerung. Man glaubte das
Bulletin über eine lleuic Schlacht zu leien, las man diese ungeheuer¬
em̂ trägt die widerwärtige Profitgier der
Ge,ellichaft, welche geradezu als Prototyp eines nur den eignen
Vorteil im Auge habendenĵ apitalistenklüngels gelten kann. Ihre
alteren Beamten entläßt sie, teils um dieselben wegen ihrer Be¬
teiligung an dem bekannien. leider mißglückten Streik zu maß-
reüeln, teils um ihnen nicht bald Pen,ivuen zahlen zu müssen.
Neuemstellungen können die,en Abgang an erprobten und cr-
sahrenen Wagenführern nicht decken, und so versehen abgehetzte
übermüdete oder ungeübte Leute den Dienst, und die Folge ist'
datz der Berkehr. den die„Große" unterhält, so viel.Menschenleben
kostet wie eine. Epidemie, Es wäre ivirklich zu ivünschen, daß
Re,cm den Berlinern ,o lehr verhaßten, hartherzigen Konvivinm
der Daumen aufs Auge gedruckt wurde. Hoffentlich wird die Hoch¬
bahn. die nun eriistlich ihrer Vollendung enlgegengeht, de»
Berliner« nicht so viel Aerger und Herzeleid bereiten. Es ist dies
um w sicherer zu erwarten, weil eben durch die Anlage eine
Kollision mit andern fuhrwerken oder mit Passanten aus-
ge,chlossen tlt. ^ nnii ober hat die Firma Siemens «fc Halste.

diele Bahn ausfuhrt und betreiben wird, einen viel besseren
Ruf als. die Große Berliner, was ja an sich nicht viel bedeuten
wurde, sagen wir also einen guten Ruf. Cru Jahr noch und die
Berliner werden ein „̂ chnellverkehrSinittel" ersten Ranges ihr
Eigen nennen. Eme Strecke von 4'/» tan in ununterbrochener
^üiir tft schon erbaut, 3 Km davon sind vollkommen fertig, sodaß
man daraus fahren könnte. Es ist schon sogar auf einem ertra er¬
bauten schinalipurlgenGele„e eine Probefahrt abgehallen ivorden
und siehe da. es ging prächtig. Der elekti'isch bewegte Zug sauste
unglaublich ichnell und — ruhig dahin. Gerade der letzte Um-
siand ist ,ehr wichtig und tvird die Herzeil der Hausbesitzer
deren Hauser an der Hochbahnstrecke liegen, mit Befriedigung
erfüllen, denn die befürchtete Wertvernilnderiing ihres
Elgentttms durfte nicht cintreten. All der Lärm, der sich
temer Zeit bei Proklamierung des vielumstrittenen Projekts erhob.

dürste ilach Eröffnuu», ^er Buhn endgültig verstummen. Dagegen

kcmntlich dem Kcnserpaar sowohl zu den Geburtstagen als zu Ncu-
lahr und erhalten mehr oder minder huldvolle, bald kürzere bald
längere Antworten darauf. Im vorigen Jahre erregte cs nun
großes Aussehen, daß die Kaiserin auf die ihr gewidmete Geburls-
tagsgratulation nicht selbst antwortete, sondern daß ihr Oberhof-
melUer. der bekannte Kirchenbauer Freiherr von Mirbach, in ihrem
Namen eui Erwiderllngsschreihen verfaßte, das einen scharfen Tadel
der Versammlung oder doch eines Teils deftelben enthielt. Diese
That,ache hat nun zu einem Schritte der Stadtverordnetenmehrheit
gesuhrt, der je nach dein Parteistandpunkt verschieden beurteilt
wird. In geheimer Sitzung ist mm beschlossen ivorden. in diesem
Jahre nicht niehr offiziell zu gratulieren. Wenn man unparteiisch
vt,eueren will, muß man zugeben, daß die Mehrheit der Be¬
völkerung nnt, diesem Beschlüsse einverstanden ist. Andererseits sind
aber auch groye Kreise der Bürgerschaft sehr peinlich davon berührt
nnd planen eine Gegendemonstration. Es sollen öffentlich Listen
ansgelegt werden, in denen sich alle die einzeichnen werden, die der
Kalienil zu gratulieren wünschen, und es ist kein Zweifel, daß diese
Lislen sehr viel Namen auftbeisen werden. Hoffentlich dauett dieser
^wn-'palt nicht lange. Die Presse ist selbstverständlichin dieser
frage auch geteilt, ganz einmütig ist sie aber in der Beurteilung
eines Falles, der deutlich illustriert, wie wenig vom Journalismusin töl'nittl. htf*ftrh fphr— mphr nfÄ ttiUtrt_ fi’iv .

^YMren vv t . n für die Ansaiigs-
agblatt hielt. 9?un aber beoeutet
Wolffsche TelegraphischeBureau, ein

buchstaben von „Wiener Tag^latt"
W. T. B. das weltbekannte Wolffschê v.vU4uv Vl|WV<mwuu cm
Znsmitt. welches den Zeitungen alle wichtigen Tinge und Vor-
sällê z. B. Kaiserreden, um erne solche handelte es sich auch in
diesem Spezialsalle. übermittelt. Der Staatsanwalt nahm also an.
datz eine Kai,errede ausgerechnet zuerst dem „Wiener Tagblatt"
übeiniittelt werde und von da Mt in die Reichsdeutschen Zeitungen
udergehe. Ein Nichtvertrautsein mit Preßcinrichtungen. wie es sich
Ifter zeigte, erklärt vielleicht mit die große Zahl der Prcßprozcsse
und die scharfe Behandlung der Preßsunder.
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Bülow und Bismarck

Eine der ersten Auslastungen des neuen Reichskanzlers
Grafen von Bülow galt dem Andenken des verewigten ersten
Kanzlers des Reiches. Den am letzten Donnerstag in
Siegen zur Enthüllung des Bismarckdenk-
m u l s versammelten Siegener Bürgern, die ihm den Lan¬
desgruß „Glückauf" zur Uebernahme des Reichskanzler¬
amtes entboten hatten, hat er in folgendem Telegramm geant¬
wortet: „Ihnen und den mit Ihnen versammelten Bürgern des
Siegerlandes aufrichtigen Dank und die Versicherung, daß bei
der Führung des mir von unserem Kaiser übertragenen schweren
Amtes meine Blicke auf die große und mahnende Gestalt des
unvergleichlichen Staatsmannes gerichtet sein werden, dessen
Denkmal Sie gestern enthüllt haben."

Anarchistische «.
Am Samstag berichteten wir von einem geplanten Atten¬

tat gegen den Zaren. Das Londoner Blatt „Daily Telegraph"
weiß nun darüber folgende Einzelheiten zu melden: 14 Tage
bevor der kaiserliche Zug die betreffende Stelle passiren sollte,
bemerkten Eisenbahnbeamte, daß die Erde in der Nähe des
Tunnels aufgeworfen war, durch welchen der kaiserliche Zug
gehen mußte. Zuerst schenkten sie diesem Vorfall keine Be¬
achtung, bis schließlich ein Gendarmerie-Oberst von der Ange¬
legenheit erfuhr und sich an Ort und Stelle begab. Dort ange-
kommen, trafen sie einen Studenten, welcher flüchtete, aber ern-
geholt wurde. Es wurde nun festgestellt, daß er eine Röhre von
65 cm. Länge eingegraben und mit Sprengstoff angefüllt hat¬
te, welcher stark genug gewesen wäre, den ganzen Tunnel zu
sprengen und somit den ganzen kaiserlichen Zug zu zertrüm¬
mern. — Eine Bestätigung dieser Meldung liegt noch von keiner
Seite vor, aber es wird gleichzeitig eine neue Anarchistenmeldung
in die Welt gesetzt. Sie lautet: An Bord des aus Newyork in
Rom eingetroffenen Dampfers„Ems" verhaftete die Polizei drei
angeblich gefährlicĥAnarchisten; ebenso wurden9 aus Ancona
in Rom eingetroffene Anarchisten in Haft genommen. Viel¬
leicht wird etwas Phantasie diesbezüglich mit im Spiele sein.

Bom Taqe
Der Kaiser  weilte Sonntag Nachmittag über eine Stun¬

de auf Schloß Friedrichshof. Die Kaiserin Friedrich verbrachte
kurze Zeit außerhalb des Bettes. Professor Renvers ist wieder
in Friedrichshof eingetroffen. — Der bisherige Reichskanzler
Für st Hohenlohe  gedenkt Anfang November nach Berlin
zurückzukehren und die Amtsgeschäfte  seinem Nachfolger
nominell zu übergeben. — Reichskanzler Graf Bülow  stat¬
tete im Laufe des Sonntags den Ministern, Staatssekretären
und in Berlin accreditirten Botschaftern Besuche ab. — Wie die
„National-Zeitung" mittheilt, wurde Graf Bülow zu seiner
Ernennung  vom Kaiser Franz Josef, König Victor Ema-
nuel, den Königen von Schweden, Rumänien und anderen Herr¬
schern, vom russischen Minister Grafen Lambsdorff, den meisten
deutschen Bundesfürsten, dem Minister-Präsidenten Freiherrn
von Mittnacht, dem Grafen Goluchowsky, von Visconti-Venofta
und anderen Persönlichkeiten beglückwünscht.  Den deut¬
schen Bundesfürsten wurde die Ernennung des Grafen Bülow
vom Kaiser selbst angezeigt. In den Erwiderungen der Bundes¬
fürsten finden die Verdienste des Fürsten Hohenlohe volle An¬
erkennung und sie drücken zugleich ihre volle Zustimmung zu der
vonl Kaiser getroffenen Wahl aus. — Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" schreibt: Mit Bezug auf neuerliche Angaben in
der Presse über den Inhalt der neuen Kanal - Vorlage
weisen wir wiederholt darauf hin, daß eine endgültige Feststell¬
ung der Vorlage erst nach den demnächst beginnenden commis¬
sarischen Berathungen erfolgt. Bis dahin dürfte es sich em¬
pfehlen, Vermuthungen und Combinationen, die theils auf
öffentlich geführte Verhandlungen, theils auf Drucksachen
der vorjährigen Kanal-Verhandlungen basiren, nicht wie es der
Hannoversche Kurier jüngst versucht hat, als den zutreffenden
Inhalt der Vorlage anzugeben. — Eine Extra-Ausgabe des
Militär-Wochenblattes bringt ziemlich umfangreiche Verän¬
derungenin den mittleren und höheren Com-
mandostellen in der Armee,  welcher der Kaiser in
Homburg am 18. Oktober vollzogen hat. U. A. sind zwei Ge¬
neralmajore in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit Pen-

WieSbadenrr Gener «l-Anzeiger
fionz. D. gestellt worden; außerdem sind drei Regiments-Com-
mandeure aus dem aktivm Dienst geschieden. — Nach der
„Köln. Ztg." hat sich der im R u hr koh le nr ev ier herr¬
schende Wagenmangel  derart vergrößert, daß mehrere
Gruben gezwungen waren, Mittags bereits die Förderung ein¬
zustellen. — Die nationalistischen französischen Blätter berichten
bereits über große Vorbereitungen , die zum E m -
pfange Krügers  in Marseille getroffen werden. Angeb¬
lich werden Delegationen aus allen europäischen Ländern nach
Marseille kommen. Die Nationalisten sind bemüht, den Em¬
pfang Krügers zu einem specifisch nationalistischen zu mmhen,
um bei dieser Gelegenheit durch heroische Posen unter Benützung
der herrschenden Antipathie gegen England, ihre bereits stark im
Niedergange befindliche Sache wieder aufzuleben. — Nach einem
Telegramm aus Madrid ist daselbst eine totale Minister-Krisis
ausgebrochen. Dqs Kabinett Silvela sieht sich durch die Be¬
förderung des wegen seiner Grausamkeiten auf Cuba verhaß¬
ten Generals Weyler zum General-Kapitän von Madrid in sei¬
nem Bestände völlig erschüttert. Silvela hat das Abschiedsge¬
such der Königin bereits eingereicht. — General Buller
hat sich nach einer Durbaner Meldung nach England einge¬
schifft.

Vom Aufflug des Grafen Zeppelin. Nunmehr liegt
auch der offizielle Bericht über die Auffahrt des Zeppelin'schen
Ballons vor. Dieser Bericht, von Professor Dr. Hergesell, lau¬
tet: Der Aufstieg begann4 Uhr 40 Min. und dauerte bis 6 Uhr
10 Min. Das Luftschiff, vorzüglich abgewogen, hatte einen
Auftrieb von 1200 Kilogramm, der durch Ballastsäcke derart
ausgeglichen war, daß der Ballon mit dem ganzen Auftrieb von
70 Kilogramm in die Höhe ging. Der Zweck ward völlig er¬
reicht, der Ballon blieb konstant in einer Gleichgewichtslage von
300 Metern. Sogleich nach Freiwerden des Ballons ließ der
Führer die Maschinen und Schrauben umgehen, und zwar, da
das Floß, welches den Ballon trug, gegen die Windrichtung aus¬
gezogen war, mit der Richtung des Windes, der während der
ganzen Dauer der Auffahrt Ost-Nordost war. Der Ballon
machte zunächst Steuerversuche, vie die Zweckmäßigkeit der
neuen Steuervorrichtung auch völlig erwiesen. Das Fahrzeug
e:horckte dem Steuer sofort, doch machte sich zunächst eine Un¬
sicherheit in der Führung bemerkbar, da das Ausmaß der Steu¬
erwirkung durch Versuche festgestellt werden mußte. Der Ballon
pendelte infolgedessen in der ersten Viertelstunde über die vom
Führer gewollte Richtung etwas hinaus, doch konnte er stets
durch geeignete Gegenmanöver in die gewollte Fahrrichtung ge¬
bracht werden. Nachdem die nöthige Erfahrung durch die Ver¬
suche gewonnen war, gelang die Steuerung des Ballons auch
direkt gegen die Windrichtung dem Führer vollkommen. Bevor
wir auf die Geschwindigkeit des Ballons eingehen, verdient die
wunderbare Stabilität des Ballons in Bezug auf seine Längs¬
achse hervorgehoben zu werden. Sowohl die horizontale Lage
als die leichte Steigung konnten durch Verschiebung des Lauf¬
gewichts bequem erzielt werden. Wiewohl genaue Messungen
über die Fahrgeschwindigkeit des Ballons noch nicht vorliegen,
können doch einige Angaben über die Fahrgeschwindigkeit ge¬
macht werden. Zwei Motorboote, unabhängig von einander,
vermochten, als der Ballon direkt gegen Wind fuhr, in seinem
Curs direkt unter ihm nicht zu folgen, da die Geschwindigkeit
dieser Boote 18 Kilometer pro Stunde beträgt und die Wind¬
geschwindigkeit, gegen welche der Ballon fuhr, nach genauen
Messungen4 Meter vro Sekunde betrug. Es ergiebt sich da¬
raus eine Eigengeschwindigkeit des Ballons von mindestens8
Metern pro Sekunde.

Ju der Ncchtschrcibungsfrage hat der Cultusminister
Dr. Studt einer Abordnung des Buchhändlervereinsgegenüber
erklärt, daß er durchaus an der Puttkamer'schen Rechtschreibung
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festhalten werde. Die Berathungen einer kürzlich von ihm zu
erneuter Prüfung der Frage einberufenen Commission hätten
ebenfalls zu dem Ergebniß geführt, daß die Puttkamer'sche Or¬
thographie aufrecht zu erhalten und weiter auszubreiten sei.

Ter abgcfchnittene Kopf. Ein grausiges Ereigniß, das
an eine alte, bekannte Fabel erinnert, spielte sich kürzlich in Bo-
nyhad in Ungarn ab. Wiederholte Einbruchsdiebstähle hatten
den wohlhabenden Schuster Stephan Stegner in Bonyhad ver¬
anlaßt, einen nächtlichen Aufsichtsdienst zu organisiren, den er
aemeinsam mit einem jungen Burschen versah. Am 14. d. Mts.,
Nachts, bemerkte Stegner', bevor er sich zur Ruhe begab, drei
Personen, die sich bei seinem Stalle zu schaffen machten. Sie wa-
ren eben daran, ein Loch in die Mauer zu brechen und hatten
schon soviel Ziegel aus der Wand entfernt, daß einer von ihnen
in den Stall zu kriechen versuchte. Bis auf den Kopf war -r
schon im Stall , da konnte er nicht mehr weiter; der Schuster hat¬
te nämlich die Füße des Einbrechers angebunden. Der Ein¬
brecher in der Falle rief nun seinen Collegen, die ihn herauszu¬
ziehen versuchten, zu, sie möchten fliehen. Dann hörte Stegner
noch als Antwort von draußen: „Aber Du wirst uns verraihen!"
Hierauf wurde es ruhig. Eine Weile später schrie der Gebun¬
dene plötzlich schrecklich auf. Stegner, der sich aus Furcht vor
den Einbrechern, deren Zahl er nicht kannte, ganz ruhig ver¬
hielt. wußte sich die Ursache nicht zu erklären, und erst später,
als er sich außer Gefahr hielt, wagte er zu recognosciren. Nun
bot sich ihm ein fürchterlicher Anblick dar. Die geflohenen Ein¬
brecher hatten ihrem Collegen den Kopf abgeschnitten und mit
sich genommen, um jede Möglichkeit eines Berrathes zu verhin¬
dern. Die Gendarmerie hat die Untersuchung eingeleitet.

Schnldeu , die nicht vergeben werden Preußen
hat bei einer Bevölkerung von 31,855,123 Seelen
6,505,650,595 M. Schulden, wovon 4,834,249,737 Mark
Elsenbabnschulden. Bayern hat bei 5,818,544 Einwohnern
1,458,253,246 M. Gesammtschulden, wovon 1,115,394,800
Mark Eisenbahnschulden. Sachsen mit 3,787,688 Einwohnern
hat eine Gesammtschuldvon 720,258,555 M. (Die Eisen«
bahnschulden sind nicht getrennt.) Württemberg bei 2,081,151
Einwohnern 482,801,825 Nt. Schulden, davon 448,230,664
Mark Eisenbahnschulden. Baden bei 1,725,464 Einwohnern
325,675,433 M. Schulden(nur für Eisenbahnen). Hessen
bei 1,039,020 Einwohnern 268,216,134 M. Schulden, da¬
von 249,862,220 M. Eisenbahnschulden. Auf einen Ein¬
wohner kommen in Hessen 257 M., in Bayern 251 M., in
Württemberg 230 M., in Preußen 204 M., in Sachsen
194 M. und in Baden 190 M. Schulden. Die Eisenbahn¬
schuld allein beträgt für einen Kopf in Hessen 240 M., in
Württemberg 213 M., in Bayern 192 M., in Baden 190
Mark und in Preußen 152 M. Die Eisenbahnüberschüsse
betragen in Preußen 474,872,696 M., in Bayern
44,572,811 M., in Sachsen 38,616,515 M., in Württem-
berg 16,776,900 M., in Baden 13,666,470 M. und in
Hessen 10,227,000 M. Auf einen Einwohner kommen in
Preußen 15, in Sachsen und Hessen je 10, in Bayern,
Württemberg und Baden je 8 M. Eisenbahn-Ueberschuß.

d Schierster », 19. Oktober. Durch Beschluß der
aktiven Sänger unseres hiesigen Männergesang«
Vereins  sollen am kommenden Mittwoch die regelmäßigen
Gesangsstunden wieder beginnen. Als zukünftiger Dirigent
des Vereins ist Herr Musiklehrer Langen aus Mainz in
Aussicht genommen und soll unter der Direktion des Herrn
Langen am genannten Mittwoch die erste Gesangsprob«

Uunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden . 20. Oktober.

Samstag, den 20. Oktober 1900: D a s N a cht l a g er
in Granada.  Oper in 2 Akten von Conrabin
Kreutzer.

. . . . Der Componist des „Nachtlagers" ist derselbe, dem
Meister Beethoven seine bedeutendste Sonate für Clavier und
Bioline gewidmet hat— daher der Name Kreutzersonate. Tol¬
stoi bekundet also keinen schlechten musikalischen Geschmack, wenn
er in seinem Roman gleichen Namens seinen Helden gerade diese
leidenschaftliche, Funken sprühende Sonate spielen läßt. Mit
der Dedication an Kreutzer bewies Beethoven,' wie hoch er den
biederen deutschen Komponisten Kreutzer schätzte. Mehr wie als
Operncomponist, ist Kreutzer als Männerchor-Componist be¬
kannt; sein feierliches„Das ist der Tag des Herrn" und seine
„Kapelle" sind Gemeingut aller Gesangvereine. Ein Chor, je¬
doch für gemischte Stimmen, beschließt auch den ersten Akt des
„Nachtlagers"; mit feierlicher Einfachheit, mit schlichten, wohl-
tönenden Harmonieen und nüancenreicher Schattirung erklingt
das Abendgebet: „Schon die Abendglocken klangen".

Die Oper, welche in dramatischer Beziehung unserem Zeit¬
geist und den natürlichen Gesetzen des Dramas weniger ent¬
spricht. ist immer noch ihrer keuschen Harmonieen halber gerne
gehört und geht bei guter Darstellung nickt wirkungslos vor¬
über. Nach dem Strauß 'schen„Heldenleben" ist sie ein Be¬
ruhigungsmittel für die Nerven.

Ich habe die gute Aufführung der Oper an der hiesigen
ssbühne erust kürzlich besprochen, und bei jener Gelegenheit an-
tannt, daß Frl. Robinson  eine vorzügliche, anmuthrge
a b r i el e und Herr D u p on t ein sehr annehmbarer Hirte
0mez ist. In neuer Besetzung wurde derI ä ger von dem
Winzer Gaste Herrn Winkel  zu schöner Geltung gebracht,
er Künstler hat ein ungemein sympathisches Organ; ob die
timme aber ein wirklicher Baryton ist und nicht ein tief aus-
bildeter Tenor, das ist eine andere Frage. Auf alle Fälle ist
1 ihm der ausgesprochene Tenor-Timbre unverkennbar, es ist
mer unverkennbar, daß die tiefe Lage des Sängers wohl im-
er noch schön, aber nicht mehr kräftig zu ertönen im Stande
; die Mittel- und hohe Lage klingen dagegen prächtig. Der
ortrag darf als ein warm empfundener gelobt werden, im
piele hingegen bleibt dem Künstler noch vieles zu thun übrig:
ie inneren'Seelenvorgänge auch äußerlich durch beredtes Mi-
n- und Geberdenspiel zu lebenswahrem Ausdruck zu bringen;
irunter hätte namentlich die große Scene und Arie im zweiten
kt„Fürwahr, es ist ein Abenteuer, das mir je mehr und mehr
fällt!" ungemein gewinnen können.

Unser ausgezeichneter Regisseur Herr Dornewaß wird dem
aste, der später in den Verband der hiesigen Oper treten
ird, sicher nicht die diesbezüglichen Rathschläge vorenthalten.C. H.

Residcnztheater.
Zum ersten Male : „D e r G r o ß ka u f m a n n, ' Lust«

iicl in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.
Wenn der Baumeister eines mittelmäßigen Landhauses

ine Schöpfung ein Schloß nennt tind seine guten Freunde
mn das mit ihm, so ist daS Gebäude deswegen noch kein
chloß, und wenn die Herren Walther, Stein und ihre
,. Gönner das Stück „Der Großkaustnann" ein Lustiprel
mnen, so ist es darum noch kein Lustspiel. Warum auch
nmer so hochtönende Titel ? Ohne soliden Hintergrund
haben sie mehr als sie nutzen, das ist im gewöhnlichen
eben so — auf künstlerischem und litterarischem Gebiete
st es nicht anders. Hätte es der etwas bescheidenere Name

„Schwank" für den „Großkaufmann" nicht auch gethan?
Jedenfalls wäre er erheblich passender. Als Schwank ver«
dient das Stück eine lobende Note, die ich ihm als Lu^
spiel versagen muß. Warum? Nun vielleicht ist den
Herren Verfassern Lessings „Minna von Barnhelm" be¬
kannt. Ja ? — Nun dann schenken sie mir hier wohl eine
lange Beweisführung. Als Schwank wäre der „Groß-
kaufmann" einer von den besten unter den bisherigen Neu¬
heiten der Saison. Die Idee des Stückes ist zwar nicht
allzu neu und geistreich, das letztere unterhält aber durch
die geschickte Verwendung seiner mehr odec minder ver«
brauchten Figuren ein nicht zu anspruchsvolles Publikum
aufs Beste. * v J

Der Lagervcrwalter Schneppke ist mit seinem Prinzipal
dem Commerzienrath Sckwandorf unzufrieden. Als Schneppke
nun gar eure Erbschaft macht, steht sein Entschluß fest- er¬
giebt seine Stellung auf und gründet ein eigenes Geschäft.
Er steht alsbald vor dem Bankerott und Schwandorf läßt
sich sowohl bestimmen, den rettenden Engel seines ehemaligen
Lagerverwalters zu spielen, wie er auch nach gütlichem und
— grobem Zureden einen ihm anfänglich nicht genehmen
Schwiegersohn acceptirt. Dieser Schwiegersohn, Balthasar
Huber mit Namen, ist der bekannte„rothe Faden", der das
Gewebe des Stückes zusammenhält. Wahrscheinlich deö
Contrastes wegen ist er Bayer — das Stück spielt in
Berlin — und was für ein Bayer! Ein Maler und Mens4
von Gemüth, erquickender Naivität und wahrhaft prachtvolles
Grobheit. Mit diesen Eigenschaften hat er so ziemlich l"
allen, meist nicht besonders verwickelten Situationen desZ
Stückes einzugreifcn, die erforderliche erheiternde Wirkung
hervor- und zwei Verlobungen, darunter seine eigene,
lich zustande zu bringen. ja

Herrn M a x Engelsdorff  waren die vorstehend
näher skizzirten Aufgaben zugefallen und man muß sagen,
hat sich ihrer mit Bravour entledigt. Herr EngelsdorffV
Norddeutscher. Zieht man diesen Umstand in Betracht, fl
verdient auch die Gewandtheit seiner bajuvarischen Ausdruck'
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stattfinden . Herr Langen ist bereits Gesangsdirigent dreier
Gesangsvereine in Mainz bezw. in Weisenau und geht dem¬
selben sowohl als Musiker als auch Dirigent ein vorzüglicher
Auf voraus . Er hat wiederholt dui -ch feitie hervorragenden
Leistungen mit seiner ihm unterstellten Sängerschaar die
ersten Preise nach Hause getragen . Möge Herr Laugen auch
unseren in der Glanzperiode stehenden Männergesangverein
auf derselben Stufe weiter leiten und denselben wie früher

stets mit gutem Erfolg durch das Ziel führen , namentlich
da dem Verein die schwere Aufgabe zu Theil wurde , den
im nächsten Jahre slattfindenden Gesangwettstreit des nass.
Sängerbundes zu übernehmen , die er nach den bis jetzt ge¬
troffenen Vorbereitungen mit Glanz zu lösen gedenkt.

*  Rauenthal , 20 . Oktober . Der 1900er wird sich
in Bezug auf Qualität würdig den Jahrgängen 1895 und
93 anreihen . So wurden dahier bei der Auslese der Früh-
trauben in dem berühmten Weingut des Herrn Heinrich
Kimmel , vormals Beaulieu -Marconnay , von hier , Most¬
gewichte erzielt , die zwischen 96 — 112 Grad schwankten.
Wenn die Witterung gut bleibt , so wird in den bevorzugten
Lagen dieses Gutes , wie Gehrn , Baiken , Wishell u . dergl.
eine Alislese erzielt werden , welche anderwärts im Rheingau

wohl nicht übertroffen wird.
n Masskttheim , 22 . Oft . Die allgemeine Wein¬

lese  beginnt auch hier am kommenden Dienstag 23 . Okt.
und sind die Aussichten des Herbslens in quantitativer Be¬
ziehung sehr geringe , während die Qualität eine ziemlich
gute werden wird.

*  Flörsheim , 20 . Oktober . Die Differenzen
zwischen den hiesigen Fischern  einerseits und der Gemeinde
Flörsheim andererseits wegen der Fischereiangelegen heit sind
nunmehr vollständig beseitigt . Unser Herr Bürgermeister
hat die Differenzen bei der Verpachtung der Fischerei auf
einmal aus der Welt geschafft , indem er den Fischern er»
öffnete, daß die Gemeinde Willens fei , die zur Prozctz-
führung gegen die Höchster Fischereigenossenschaft beigesteuerten
300 M . an die betreffenden Interessenten wieder zurück-
zuzahlen . Der von den Fischern angeküudigte Prozeß gegen
die Gemeinde unterbleibt nun , weck zur Prozeßsührung kein
Grund mehr vorliegt . Schierst . Ztg.

* Langrnschwalbach , 20 . Oktober . Der Gerichts¬
vollzieher Weimer  von hier ist nach Limburg  versetzt
worden.

* Idstein , 13. Oktober. In der P f a f f ' s chen
Lederfabrik  brach gestern Nachmittag Feuer aus . Die
Feuerwehr war rasch zur Stelle . Trotz ihres energischen
Eingreifens brannte die' Fabrik , welche erst vor ca . 6 Jahren
erbaut wurde , vollständig nieder . Es verbrannten über
Hundert Dutzend Felle , doch ist der Schaden durch Ver¬
sicherungen gedeckt.

* Soden , 19 . Oktober . Nach der zweiten aus-
gegebenen W i n t e r k u r l i st e weilen hier gegenwärtig noch
über 70 Badegäste.

* Homburg , 20 . Oktober . Die vier ältesten kaiser¬
lichen Prinzen  machten heute einen Ausflug nach Rüdes-
heim zum Niederwald - Denkmal.

* Odertahnstein , 19 . Oktober . Der Grundlohn
der hiesigen Eisenbahnarbeiter  ca . 800 an der
Zahl , ist um 10 Pf . erhöbt worden.

Lokales
Wiesbaden . 22 Oktober.

„Der Mohr hat feine pfiicht g-thao—
, In Bezug auf diesen Artikel erhalten wir vom Herrn Land¬

gerichtspräsidenten nachstehende Berichtigung:
„Der unter der Ueberschrift „Der Mohr hat seine Pflicht

gethan " in Num . 236 des „Wiesbadener General -Anzeiger " an
erster Stelle des Abschnitts „Lokales " veröffentlichte Artikel,
betr . das Vorgehen der hiesigen Gerichtsbehörde gegen mehrere
Cubalternbeamte , enthält Angaben , die den thatsächlichen Ver-
hältniffen nicht entsprechen.

weise alle Anerkennung. Nur zu Beginn des Stückes schien
ihm der bayerische Dialekt etwas schwer zu fallen , aber er¬
schlug mit der fortschreitenden Handlung alle Schwierigkeiten
seiner Rolle siegreich aus Dem Felde. Seiner Leistung als
Balthasar Huber ist cö in erster Linie zu verdanken , wenn
das Stück hier sciteiis des Auditoriums eine beifällige Aus¬
nahme fand. Die Rollen des Eommerzienraths Schwandors
und des „Großkaufmanns" Schneppke lagen bei den Herren
Kierischerf  und M a n u s s i in den besten Händen.
Nicht ganz so gut waren die weiblichen Hauptrollen besetzt.
Dafür hätte die Direktion schon ihre besseren Kräfte heran¬
ziehen dürfen. Immerhin aber fanden sich die Damen
Helene Kopmann und Sofie Schenk  als Tochter
bezw. Schwester Schwandorfö mit Geschick in ihre Aufgaben,
tvas von dem zweiten Liebespaar des Stückes , Else  T i l l -
wann als Lucie von Heidingsfeld und Herrn G o r t e r
als Leutnant v. Pröckelwitz , nicht gesagt werden kann . Dem
letzteren fehlt für Leutnantsrollen, ob karrikirt oder nicht,
so ziemlich Alles . Auch Fräulein Waiden  fand für die
Tochter Schneppkes nicht die richtigen Töne , während Clara
kraule  dessen Frau Caroline , eine kleine Rolle , ebenso
befriedigend spielte , wie Minna  A g t e diejenige der
-äimmervermietherin Schultze.

Das Theater war ziemlich gut besucht ; den laut ge¬
wordenen Beifallsäußerungen nach zu schließen , unterhielt die
Novität ihr Publikum, wie schon erwähnt, vorzüglich. W.  L.

C ii rhan s.
Sonntag , den 21 . Oktober . Die beliebten Symphonie-

^ o n c e r t e, welche zu der günstigen Zeit „SonntagRach-
w i t t a g 4 U h r " stattfinden , haben wieder begonnen und das
Lanze musikbedürftige Wiesbaden wandert nach dem altehrwür-
b' gen Bau , in dessen großem Saal in diesen Concerten kein frei-
2 Plätzchen mehr übrig bleibt . Als Symphonie wählte der
"Gliche Leiter der Concerte , Herr Königl . Musikdirektor L ü st-
" r die Militär -Symvhonie von Haydn . Dieses naive „Hel-
bknleben " in patriarchalischem Styl , mit Zopf und gepuderter

1 . Es ist unwahr , daß seitens der Gerichtsbehörden 2 Ge -
richtsschreiber  nach 8jähriger Thätigkeit und ein »G e -
r i ch t s d i f n e x nach lljähriger treuer Pflichterfüllung ohne
Kündigung entlassen oder „vor die Thüre gesetzt worden " wäreir,
weil beschlossen sei, die betreffenden Stellen mit Militär-
anwärtern  zu besetzen.

2 . Es ist thatsächlicb unrichtig , wenn behauptet worden ist.
es seien Gerichtsschreiber , Aktuare usw . bei den hiesigen Gerich¬
ten aus dem angegebenen Grunde entlassen worden . Eine Ent¬
lassung solcher Beamten hat überhaupt nicht stattgefunden.

8 . Bei dem hiesigen Amtsgericht sind im Jahre 1899 drei
seit 1889 , 1892 u . 1894 angenommene Kanzleigehülfen
nach vorausgegangener Kündigung zum 31 . Dezember 1899
entlassen , weil sich herausgestellt hatte , daß dieselben vor ihrer
Annahme als Lohnschreiber und zwar der eine wegen Urkun¬
denfälschung und Betrugs , der andere wegen wiederholter Miß¬
handlung von Untergebenen und anderer Vergehen und der dritte
wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Zeugnißfälschung
rechtskräftig zu längeren Zuchthaus - bezw . Gefängnißstrafen
verurtheilt worden waren und diese Strafen vor ihrem Eintritt
in das jederzeit kündbare Dienstverhältniß verbüßt hatten , ohne
daß diese Umstände der Anstellungsbehörde vorher bekannt ge¬
wesen wären . Bei der Kündigung des Vertragsverhältnisses
dieser Kanzleigehülfen ist unter mehrfacher Hinausschiebung des
Entlassungstermines jede Härter vermieden und jede thunliche
Schonung geübt worden . Nachdem einem der Entlassmen dem¬
nächst durch Allerhöchsten Erlaß im Gnadenwege die Befähigung
zu dauernder Beschäftigung im Kanzleidimste wieder verliehen
worden , hat dessen Wiederannahme als Kanzleigehülfe im Laufe
dieses Jahres stattgesunden . Auf die Gesuche der beidm an¬
deren Lohnschreiber um Weiterbeschäftigung im gerichtlichen
Kanzleidienst ist dagegen ein ablehnender Bescheid des Herrn
Justizministers erfolgt.

4 . Gerichtsdimer sind seitens der hiesigen Gerichtsbehörde
überhaupt nicht entlassen . Entlassen sind nur auf Grund der
bestehenden allgemeinen Verwaltungsvorschriften nicht ver¬
sorgungsberechtigte Personen , welche als Hülfsgerichts-
d i c n e r vorübergehend bei zeitweiser Dienst behmderug er¬
krankter Beamten oder wegen Geschäftsanhäufung unter Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs gegen Gewährung von Tagesgel-
dern bei dm Gerichten beschäftigt warm.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1900.
Der Landgerichtspräsident'

S t um p f f ."
Wir stehen nicht an zu erklärm , daß uns das Material des

betreffenden Artikels von einem der entlassenen Kanzlei-
g e b ü l f e n übermittelt wurde , welcher ausdrücklich erklärte,
nicht wegen einer erlittmm Vorstrafe , sondern lediglich deshalb,
weil Militäranw ^ ter  angestellt wurden , nach 8jähriger
Dienstzeit entlassen zu sein . Verwunderlich bleibt es immer¬
hin , daß der Anstellungsbehörde die Vorstrafm der drei entlas¬
senen Beamten (einer soll sogar einige Jahre unZuchthaus
zugebracht haben ) nicht bekannt geworden sind und daß ledig¬
lich  diese Bestrafungen der Grund zu der Entlassung nach 6,
8 resp . lljähriger Beschäftigung sein sollen . Ganz entschieden
verwahrt sich ein nach 7 ^ jähriger Thätigkeit  entlas¬
sener Hilfsgerichtsdiener  dagegm , wegen irgend¬
welcher Vergehen vor oder während seiner langjährigen Dienst¬
zeit entlassen zu sein . Daß dieser Mann sich gut geführt
ha :, beweisen überdies die uns vorliegenden glänzenden
Zeugnisse  der Gerichtsbehörde . In denselben heißt es u.
A . : „Während dieser Zeitabschnitte hat er die ihm übertragenen
Dienstgeschäfte pünktlich besorgt ; er war fleißig und willig , sein
Benehmen im Dienste war gut , über sein außerdienstliches Ver¬
halten ist Nachtheiliges nichts bekannt geworden ." Dieser Un¬
terbeamte ist um so erregter über seine Entlassung , als er außer
seiner langjährigen Thätigkeit als Hilfsgerichtsdimer vorher 4
Jahre als Hilfs -Gefängnißwärter beschäftigt wurde und auch
zwei Feldzüge mitgemackt hat . Sein Gesuch an das Justiz¬
ministerium um Weiterbeschäftiaung wurde am 18 . Mai durch
den Präsidenten des Königlichen Oberlandesgerichts in
Frankfurt a b s ch l ä g i g b e s ch i e d e n , mit der
Motivierung , daß „mit Rücksicht auf die für die Be¬
setzung der Unterbeamtenstellen mit Miliiäranwär-
t e r n ( !) bestehenden Bestimmungen und das vorgerückte

Perrücke , erfreut immer noch durch seine vollendete Formbe¬
handlung , durch die für damalige Zeit gewiß originellen Ideen
und ebenso originelle Instrumentation . Mit militärischem
Rhythmus erledigte sich das Orchester seiner Aufgabe.

Als Novität brachte die Kurkapelle „Drei slavische Inter¬
mezzi " des hiesigen Tonsetzers und Pädagogen Herrn E d -
m u n d u h l. Wie in seinem Vorspiel zu „Jadwiga " und sei¬
ner Musik zur „Versunkenen Glocke ", welche nn Kurhause ge¬
hört wurden , zeigt U h l auch m diesen s l a v i s ch e n
Stücken,  daß er von guten musikalisckM Ideen inspirirt ist
und dieselben in ein buntes orchestrales Gewand zu kleiden ver¬
steht . Die Stücke müßten sich in 4 h ä n di g e m C l a v i e r-
arrangement  sehr schön anhören . Der Charakter des
Stückes ist trotz ihres Tanzrhythmus ein melancholischer aber
populärer . Mit Beifall wurden die Compositionen des belieb¬
ten Tonsetzers ausgenommen . C . H.

* Die Oper Oberon wird am kommenden Mitt¬
woch vorläufig znm letzten Male aufgeführt werden . Diese
Mittwochsaufführung ist die 50 . Wiederholung . Alsdann
wird die bereits stellenweise defekt gewordene Ausstattung
zur Reparatur nach Wien geschickt. Wann die erste Auf¬
führung mit der renovirten Ausstattung erfolgen wird , ist
noch unbestimmt . Uebrigens sei hier bemerkt , daß der
„Oberon " sich als Kassenstiick besonders bewährt hat . Jede
Aufführung erzielte durchschnittlich einen Reingewinn
von 6000 M . Man sieht also , daß mit wirklich guten
Darbietungen an unserer Hofbühne noch ein gutes Geschäft
gemacht werden kann.

Ein „ Weber " Verbot in Frankfurt a. M
Hat die Frankfurter Polizei die „Weber " nicht ganz verbie¬

ten mögen , so verbot sie das „aufrührerische " Stück wenigstens
einigermaßen : an Sonntagen und in Volksvorstellungen sollen
die „Weber " nicht mehr über die Bretter gehen . So meldet die
„Voltsstimme " . Die Polizei unterscheidet fein zwischen Sonn¬
tags - und Werktagsbesuchern . Sie sagt sich vermuthlich , daß
Gerhard Hauptmanns erschütterndes soziales Gemälde keine ge-

L ebensalt er ( ! !) die Anstellung zum ständigen Hülfsge-
richtsdiener nicht erfolgen könne ." — Bezeichnend für die staat¬
liche Fürsorge ist , daß das „vorgerückte Alter " des Gesuch¬
stellers mit als Grund zur Entlassung angegeben wird , nachdem
der Beamte doch lediglich im Staatsdienst , wenn auch als nicht
vcrsorgungsberechtigter Unterbeamter , alt und grau geworden

ist . _ _

*  Geburtstag der Kaiserin Aus Anlaß des
heutigen Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
Victoria haben sämmtliche amtlichen Gebäude Flaggenschmuck
angelegt . In den hiesigen Theater finden heute Abend
Fest 'oorstellungen statt.

* Die Handwerkskammer zu Wiesbaden schreibt
uns : Es ist eine merkwürdige Erscheinung , daß ein großer
Theil des Publikums sich nicht dazu verstehest kann , die
Rechnrmg des Handwerkers pünktlich zu bezahlen . Wenn der
Arzt , der Rechtsanwalt , der Weinhändler , die Modistin , der
Großkaufmann , oder jeder besser gestellte Lieferant seine Rech¬
nung schickt, dann beeilt man sich, sie zu bezahlen . Schickt
sie aber der Handwerker , dann muß er oft recht lauge warten,
bis er sein Geld bekommt . Wer nicht pünktlich zahlen kann,
dem kann man natürlich keinen Vorwurf machen , aber Viele
lassen den Handwerker warten , obwohl sie ihn ganz gut be¬
zahlen könnten . Sie wollen entweder ihr Geld auf Kosten
des Handwerkers noch weitere Zinsen tragen lassen oder sie
denken , der Handwerker habe kein Geld nöthig , oder sie sind
gleichgültig und denken überhaupt nichts dabei . Wenn man
bedenken wollte , daß der Handwerker meist kein reicher Mann
ist , vielmehr oft mit Schmerzen auf den Eingang seines
Guthabens wartet , um seine eigenen Verbindlichkeiten zu
regeln , so würde vielleicht mancher Schuldner seine Hand¬
werkerrechnung pünktlicher bezahlen . Während der Hand¬
werksmann meist zu bescheiden ist , seine Ansstände energisch
cinzuzichen , oder aus Besorgniß , Kundschaft zu verlieren , sich
dessen scheut , wird er von seinen  Gläubigern rücksichtslos
und hart bedrängt , in Klagen , Kosten und schwere Sorgen
gestürzt , die ihm oft die Lust am Handwerk , die Arbcirs-
und Lebensfreude vergällen . Deshalb zahle Jeder feine
Handwerkerrechnung pünktlich.

* Nennverein . Der Vorstand des Rennvereins theilt
zicr Vermeidung von Mißverständnissen mit , daß der in der
Morgen -Ausgabe des „ Rheinischen Kuriers " vom 19 . d. M.
erwähnte und mit A . L . Unterzeichnete Artikel der Inter¬
nationalen Bäder - und Sport -Zeitung , (den wir ebenfalls
veröffentlichten . Die Red .) nicht ein Mitglied des Neun-
Vereins , sondern , soweit wie bekannt , den Mitarbeiter jenes
Blattes und Redactear der Allgemeinen Deutschen Sport-
Zeitung , Herrn Albert Loewe , zum Verfasser hat . Wenn der
Nenn -Verein ja jeden Zeitungsartikel mit Freuden begrüßt,
der die Bestrebungen desselben unterstützt , so bedauert er es
ebenso wie Jeder , welcher nur das Interesse deS Ganzen im
Auge hat , wenn gut gemeinte , aber über das Ziel hinaus-
zehende Behauptungen an der Stelle verstimmend wirken,
wo wir bisher die wärmste Sympathie und Unterstützung
gefunden haben . Ebenso bedauert es der Vorstand , wenn
mit anderen Rennplätzen bezw . Badeorten Vergleiche gezogen
werden , welche geeignet sind , das Wiesbadener Renn -Projekt
als ein Concurrenz -Uuternehmen anfzufassen . Es ist ein

' solcher Vergleich um so weniger angebracht , als von Seiten
anderer Rennplätze alles zur Ausführung des Wiesbadener
Projektes erforderliche Material in liebenswürdigster Weise
zur Verfügung gestellt worden ist und man dort von der
Ansicht ausgeht , sich in collegialcr Weise gegenseitig zu Helsen
und zu unterstützen . Da der Wiesbadener Reim -Verein vor¬
läufig nur der empfangende Theil lst, so wäre cs nicht nur
unklug , sondern auch undankbar , die anderen Rennplätze
durch Betonung einer eventuellen Concnrrenz gewissermaßen
herauszufordern und zu verstimmen Wir theilen daher voll¬
ständig die im „ Rheinischen Kurier " ausgesprochene Auf¬
fassung , daß nur dann das Renn -Projekt zu einem gedeih¬
lichen Ziel geführt werden kann , wenn dasselbe rein sachlich
behandelt lind jede unnöthige Polemik vermieden wird . Da

eignete Kost für die minderbemittelten Klassen ist , die in der
Woche hart frohnden und höchstens einmal für einen später be¬
ginnenden billigen Volkstheaterabend Zeit und Geld erübrigen
können . Die Polizei hat vielleicht auch mit der Annahme Recht,
daß der Dichter hauptsächlich den Besitzenden ins Gewissen reden
will , wenn er den Armen aus der Seele spricht . Glaubt man
aber im Ernste , mit solchen kleinen Hemmschuhen den Lauf gro¬
ßer Kunstwerke hindern zu können ? Die „Weber " sind kein all¬
tägliches Theaterstück , sie haben ein Recht darauf , auch an
Sonntagen vor die Oeffentlichkeit zu treten , statt der faden „po¬
lizeiwidrigen " Possen , die der Spielplan manchmal bringt , die
indessen den Frantsurter Behörden ein Aergerneiß zu bereiten
scheinen . Jedenfalls sollte man schon im Allgemeinen lange da-
über hinaus sein , die „Weber " als Agitationsstück zu betrachten,
sondern cs als Kunstwerk nehmen und von Anderen nehmen
lassen.

8t . Frankfurt , 21 . Okt . Der R ü h l ' s ch e Gesang¬
verein bringt Montag , den 29 . dS., Mendelssohn ' S
Oratorium „ Paulus"  unter Leitung des Herrn
Prof . Dr . Beruh . Scholz zur Aufführung . — Blumen-
thal  u . K a d e l b u r g ' s neuester Schwank „Die ge*
stren ' gen Herren"  verdankt seine Entstehung der auf¬
regenden Zeit der Lex Hcinzc . Das Stück ist mit Kalauern
gefährlichster Sorte gewürzt ; was die Hauptsache ist , es ge¬
fiel aber , obgleich die Aufführung selbst gerade nicht die beste
war . — Unter dem Namen „ L i t t e r a r i s ch e Ver¬
einigung  I u n g - D e u t s ch l a n d " hat sich in B e r-
l i n eine wissenschaftliche Vereinigung gebildet , deren Zweck,
wie es in ihren Statuten heißt , es ist , „ ihre litterarisch
thätigen Mitglieder zu gemeinschaftlicher Arbeit und Ge¬
dankenaustausch anzuregen und die Interessen der Mitglieder
betr . Veröffentlichung ihrer Arbeiten zu fördern ." Die Ver¬
einigung beabsichtigt , sich durch Gründung von Bezirks-
gruppen in allen Gegenden möglichst über ganz Deutschland
ausznbrciten . Herr Apotheker Bruno Salomon in Frank¬
furt a . M ., Trierscher Platz 16 , ist zu jeder näheren Aus¬
kunft gern bereit.
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wiederholt Vergleiche mit Baden-Baden gezogrn worden sind,
so sei erwähnt, daß der dortige Internationale Renn-Club
für den Rennplatz nichts zu zahlen brauch» und von der
Stadtverwaltung 50,000 M., Hotelbesitzerj 0,000 M.,
Union-Club 45,000 M., Fürst Fürstenberg 3000 M., in
Summa 108,000 M. Zuschuß erhält, welche lediglich für
Rennpreise verwendet werden können. Der Wiesbadener
Renn-Verein würde dagegen in Aussicht haben: Stadtver¬
waltung Wiesbaden 30,000 M., Hotelbesitzer 14,500 M.,
Union-Club 10,000 M., Staatspreise 10,000 M., Stadt¬
verwaltung Biebrich 5000 M., in Summa 69,000 Mark.
Dies würde kaum die 4°/yigen Zinsen des zum Ankauf des
Platzes und zum Bau der Tribünen erforderlichen Kapitals
decken. Das Projekt des Wiesbadener Renn-Vereins, eine
der Bedeutung der Stadt Wiesbaden  ent¬
sprechende Rennbahn zu errichten, erscheint nur dann aus¬
führbar, wenn die Stadtverwaltung einen Zuschuß bewilligt,
welcher den 4^ igen Zinsen des Anlagekapitals, annähernd
60—70,000 M., gleichkommt.

s ($1« bedauerlicher Nnglülksfall ereignete sich
heute Morgen gegen7 Uhr an der Ecke der Mainzer- und
Rheinstraße. Der beim Fuhrunternehmer Louis Müller,
Frankfurterstraße 46, bedienstete Fuhrknecht Karl Schiebel,
Metzgergasse 16 wohnhaft, fuhr mit einem zweispänuigen
Lastwagen die Rheinstraße entlang. Der Milckhändler
Heinrich Bär 2r aus Delkenheim fuhr, von hintenher
kommend, im vollen Trabe um das Müller'sche Fuhrwerk
herum, wodurch Schiebel vom Pferde des Bär umgestoßen
wurde. Er fiel direkt vor dem Pferde nieder. Infolge
feines schnellen Fahrens konnte Bär sein Fuhrwerk nicht
mehr zum Stehen bringen, Schiebel wurde überfahren und
ziemlich schwer verletzt. Er brach ein Bein, erhielt schwere
Kopfwunden, auch soll er infolge des Stoßes innere Ver¬
letzungen davongetragen haben. Von einem Augenzeugen
wird behauptet, daß Bär, welcher den Unfall verschuldete,
sich nicht um den schwer Verletzten kümmerte, sondern davon¬
zufahren versuchte. Der Zeuge lies ihm jedoch nach und
stellte seinen Namen fest. Ein zufällig vorbeigehcnder Arzt
leistete dem Verletzten die erste Hülfe und ordnete seine
Ueberführung in das städtische Kranker Haus an. Ein Schutz¬
mann requirirte eine Droschke und begleitete den Transport.
Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet.

* Schwerer Unfall. Die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahn schreibt uns: Am Samstag Abend gegen

Uhr ereignete sich auf der Adolfshöhe bezw. zwischen der
Rheinblickstraße und Wasserthurm ein bedauerlicher Unfall, wel¬
cher wiederum als Beispiel dafür dient, daß gerade ältere Leute
wie das Publikum überhaupt(?) jede erforderliche Achtsamkeit
fehlen läßt, die ein elektr. Straßenbahnbetrieb und dieda mi t
verbundene Gefahr  erfordert . Der 65 Jahre alte
schwerhörige  Arbeiter Michael Karl, Wiesbadenerstraße
101 in Biebrich wohnhaft, überschritt die Wiesbadener Allee und
zwar hinter den nach Biebrich zu verkehrenden Lastfuhrwerken.
Er achtete nicht auf einen entgegen kommenden Motorwagen
der elektrischen Bahn, sodaß der Wagenführer des Letzteren, wel¬
cher den alten, ohne dies gebückt gehenden Mann, infolge der
ihn deckenden Fuhrwerke nicht sehen konnte, nicht mehr im
Stande war, einen Unfall zu verhindern, welcher darin bestand,
daß Kalb gegen den Motorwagen lief und durch den Anprall
zur Seite geschleudert wurde. Der alte Mann trug schwere
Kopfwunden  davon und wurde durch den herbeigeholten
Herrn Dr. Strauß in Biebrich in dessen Wohnung zunächst ver¬
bunden. Die Verletzungen sind derart, daß an dem Auf¬
kommen des Verunglückten gezweifelt  wird.

* Mißglückte Gaunerei. In ein Nähmaschinengeschäft
auf der Kirchgasse kam am Samstag Abend ein junger Mann,
gab sich als Sohn eines hier wohnenden Zugführers aus und
erklärte, eine Nähmaschine kaufen zu wollen. Der Mann traf
auch alsbald eine Wahl und wollte die Maschine gleich mit¬
nehmen. seine Vater werde zahlen. Darauf ließ sich der Ge¬
schäftsinhaber, Herr D.. nicht ohne Werteres ein, sondern er
schickte, nachdem der junge Mann sich damit einverstanden er¬
klär: hatte, die Maschine durch einen Boten an die angegebene
Adresse auf der Oranienstraße. Hier machte man zlvar den
angegebenen Adresiraten einen ZugführerK. ausfindig. Dieser
aber lehnte die Annahme der ihm überbrachten Nähmaschine
mit der Erklärung ab, daß er überhaupt keinen Sohn habe, und
daß derjenige, der sich dafür ausgegeben, ein Schwindler sei.
Dieser, ein junger Mensch, ist von schlanker Figur, hat blonden
Schnurrbart und trägt defekte Kleidung. Es sei vor ihm ge¬
warnt.

* Ciu zärtlicher Gatte scheint ein Möbeltransporteur
von hier zu sein. Gestern Abend gegen9 Uhr vernahmen die
Passanten der Taunus- und Wilhelmstraße plötzlich lautes
Schimpfen und dann Hülferufe einer Frau : Der vorerwähnte
Mann prügelte feine Frau auf offener Straße. Die Ursache
dieser widerlichen Scene ist darin zu suchen, daß die Frau ihrem
Mann vor etwa 14 Tagen davon lief weil der Letztere, wie die
Mißhandelte dem sich ansammelndcnStraßenpublikum erkkärie.
mit ihrer Schwester in unerlaubter Weise verkehre. Schon
machten hinzugekommene Männer Miene, dem ungalanten Gat¬
ten eine derbe Lektion zu crtheilen. als Schutzleute hinzukamen,
die den Vorfall protokollirten. Während dessen konnte sich die
unglückliche Gattin unbehelligt entfernen. • *

s. Ein Schurkenstreich. Gestern Abend zwischen 11 und
12 Uhr ließ der DroschkenkutscherF. seine Droschke vor der
Wirthschaft 1-  Wimmer in der Mainzerlandstraße stehen; er
selbst begab sich in die Wirthschaft um einige Schoppen zu trin-
ken. Als er die Wirthschaft verließ, um seine Fahrt fortzu-
setzm, war Droschke und Pferd verschwunden!
Während der ganzen Nacht lief nun F. in der Stadt umbcr,
um seine Droschke zu suchen. Der arme Mann hatte dabei nicht
einmal eine Kopfbedeckung, da er seinen Kutschercylinder auf
dem Bock seines Fahrzeuges hatte liegen lassen. Heute Mor-
gen nun, gegen7 Uhr. brachte ein Mann aus Bierstadt das ab¬
banden gewesene Gefährt dem Eigenthümer zurück. Der Bier-
siädter fand das Fuhrwerk heute früh mitten im Felde stehen,
die Droschke war umgeworfen und total beschmutzt. Wer
Droschke und Pferd entführte, ist noch nicht belannt. Hoffent¬
lich gelingt es, den oder die Uebelthäter zu ermitteln und der
verdienten Strafe zuzuführen, die um so härter sein müßte, als
im Hinblick auf den armen Droschkengaul auch Thierquälerei
vorliegt.
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des 31. Juli beschäftigte heute die Strafkammer. An diesem
Tage, kurz nach7 Uhr Morgens, war im Kurhaus in der üb¬
lichen Art eine die Tageseinnahmen vom Tage vorher sowie
das Wechselgeld, alles in Allem etwa 1600 Mk.. enthaltende ei¬
serne Casiette auf dem Büffet des Table-d'hote-Saales nieder¬
gestellt worden, während in der Nähe die Kellner mit dem Ein¬
sammeln der gebrauchten Tischwäsche sowie mit deren Weg-
schafung in den Mansardstock eines Seitenbaus beschäftigt wa¬
ren. Besonders der Kellner LudwigM., 24 Jahre alt von
hier, ein Mensch der wegen Körperverletzung eine 2jährige Ge-
fängnißstrafe auf dem Kerbholz hat. bemühte sich recht eifrig.
Der Mann servirte die zweite Saison bereits im Kurhause. Er
war in seinem Berufe recht tüchtig, auch an Arbeitswil¬
ligkeit  fehlte es ihm nicht, nachdem er jedoch eines Tages
seinem Principale wegen unrichtiger Herausgabe veranzeigt
worden war, sah man ihm etwas genauer auf die Finger. Um
die hier kritische Zeit besorgteM- speziell das Wegtragen der
Tafelwäsche nach dem Bodenräume des erwähnten Seitenbaues.
Er hat sich, wie eine Zeugin anssagt, länger als gewöhnlich oben
aufgehalten, er soll sogar vor der Thür einer dort befindlichen
Kammer gesehen worden sein, in der später die Casiette erbrochen
aufgefunden wurde. Aus der erbrochenen Casiette war das ge-
sammte Gold- und Papiergeld verschwunden, das Silber-,
Nickel- und Kupfergeld dagegen war unberührt geblieben. An
demselben Tage noch wurdeM. als des Diesstahls verdächtig
in dem Momente verhaftet, als er sich von dem„Römercastell"
nach seiner in der Adlerstraße befindlichen Wobnung zu begeben
im Begriff war. In seinem Besitz befanden sich Mk. 50. 10
Mk. hatte er, wie ermittelt wurde, unmittelbar vorher in der
Wohnung der Ehefrau des eben im Zuchthaus befindlichen
Raubmörders Gourge mit einem Zettel zurückgelassen, wonach
der „Rest der Schuld" später getilgt werde. M. versichert
schuldlos zu sein. Die Mk. 50 sind nach ihm zur Einlösung
einer Nackmahme-Wäsche-Sendung aus Berlin bestimmt ge¬
wesen. — Zu den: heutigen Verhandlungstermine sind mehr als
20 Zeugen und Zeuginnen vorgeladen. Ein Zeuge weilt in der
Hospital-Abtheilung des Paulinensiiftes. Da sein Erscheinen
während des Termines unmöglich ist, soll er commisiarisch an
Ort und Stelle vernommen iverden. Zu diesem Behufe wurde
die Verhandlung nach 11 Uhr bis Nachmittags4 Ubr "nker-
brockM.

* Gestorben ist der Oberst a. D. Adolf Keu tu er im
63. Lebensjahre

* Hoftheater. Der Opernsänger Herr Ernst W i e-
bel vom Stadttheater in Mainz ist vom1. September nächsten
Jahres ab für die hiesige Hofbühne verpflichtet worden.

* Hofprediqer a. D. Stöcker, der Leiter der Berliner
Stadimission. spricht nächsten Mittwoch im großen Saale des
evangelischen Vereinshauses, Plattersiraße 2. 8 Uhr Abends,
über „Sammlung zur kirchlich-sozialen Arbeit". Den Vorsitz
in dieser öffentlichen Volksversammlung führt Konsistorialraih
I a e g er.

* Im hiesigen Rheinbastnhofe soll das Ein- und
Ausladegeleise, nach der Rheinstraße zu verlängert werden,
wodurch der Vorgarten zum Wegfall kommt, da weitere
Zufuhrstraßen angelegt werden.

l Eisenbahnliches Die Bahuverwaltung hat an-
geordnct, daß die Zugbegleitungsbeamten bei Schnell- und
Persvnenziigeu mit T a sche n a p o t h eken ausgerüstet
werden sollen. Vorerst wird diese Neuerung versuchsweise
eingesührt. Nach vorauögegaugcnerärztlicher Instruktion, ist
es den Beamten ermöglicht, den Reisenden bei plötzlichem
Umvohlwerden oder sonstigen Unfällen die erste Hülfe leisten
zu können.

* Die nassauische La »d?§bank hat den Ver-
kanfskurs ihrer 4-proc«uigcn Schuldverschreibungen ans
100 pCt. festgesetzt.

* Aufzeichnung . Die Maschlnenfabrik
Wiesbaden  Ges . m. b. H. (W. Philippi und C. Kalk-
brenner) erhielt für ihre ausgestellten Kochherde und
Dampfkochapparate auf der Jnternation. Kochkunstausstellnug
in Frankfurta. M. die höchste Auszelchnung Ehrenpreis
und goldene Medaille.

* Fecht -Akademie Wir wollen nicht versäumen,
an dieser Stelle nochmals auf die heute, Montag, Abend
8 Uhr im großen Saale der Walhalla dahier stattsindende
Fecht-Akademie ganz besonders aufmerksam zu machen und
betonen, daß Karten im Vorverkauf noch bis' 6 Uhr in den
Vorverkaussftellen zu haben sind, alsdann werden solche nur
noch in beschränkter Zahl an der Walhatlakasse verausgabt.

* Kathol. Sängerchor. Der Katholische Sängerchor ver¬
anstaltet zur Feier seines3. Stiftungsfestes ein Bocalconcert mit
darauffolgendem Ball unter gütiger Mitwirkung der hierorts
bestens bekannten Sängerin Fräulein Else Poley am Sonntag,
den 28. Oktober, Abends8 Uhr, im Katholischen Gesellenhaus.
Fräulein Poley wird zwei Lieder für Sopran „Ich weiß ein
Herz, für das ich bete" und „Die Bestimmung" zum Vortrag
bringen. Ferner verzeichnet das Programm ein Bahsolo„Es
war einmal Frau Sage" und ein Duett „Still, wie die Nacht".
Der Chor, unter der umsichtigen Leitung des Herrn Aug. Hassel-
mann, singt„Nachtzauder" von Storch, die„Nacht" von Schu¬
bert und „Heimweh" von Heim, und zwei Doppclquartette
„Wunsch" von Witt und „Heute scheid' ich",von Jsemann. Die
Rollen der beiden Theaterstückchen„Das fidele Gefängniß oder
der Prozeß" und „Des Onkels Schlafmütze" befinden sich in be¬
währten Händen und dürften einen würdigen Schluß des Pro¬
gramms bilden. Dem Concert schließt sich ein solenner Ball
an. Nichtmitglieder können Einladungen, die zum fteien Ein¬
tritt berechtigen, bei den Herren HandschuhmacherStrensch,
Kirchgasse. und Lorenz Wellkamer, Häfnergasse, entgegen¬
nehmen.

* ILohlfahrtsetnrichtung. Der Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen und Rechtsfragen bewährt sich trotz
kurzen Bestandes als eine sehr nützliche Einrichtung, ^
reau ist. wie schon mehrfach bekannt gemacht wurde, im Rath¬
haus, Südseite, im Lokale des Arbeitsnachweises für Männer.
Der Zuspruch seitens der Rath- und Hülfesuchenden ist ein re- '
ger. Viele Rechtsfragen sind erfolgreich erledigt Nwrden und
handelt es sich meistens um Schwierigkeiten, die durch Mietvs-
vcrträge oder die Jnvaliditätsversicherung entstehen. Die Wohl¬
fahrtsfälle werden gewissenhaft und gründlich untersucht und so
ein besseres Verständniß, wo Hülfe nöthig scheint, gewonnen.

Wenn.Privatpersonen Bittgesuche erhalten, und sie dem Verein
zuschicken, ist es ihm sehr willkommen. Nach gründlicher Ne-
ck-erche wird, wenn gewünscht, Bericht zurückerstattet und somit
die Möglichkeit gegeben, mit besserem Verständniß helfen zu kön¬
nen. Es kann nur im Interesse des Publikums liegen, wenn
die Thätigkeit des Vereins möglichst oft in Anspruch genommen
wird, besonders für die Zaghaften und Rathlosen kann die Ein¬
richtung von großem Nutzen sein.

* Feuerschutz. In den Monaten Juni und Juli des näch¬
sten Jahres findet in Berlin gelegentlich des 50jährigen Jubilä¬
ums der Berliner Feuerwehr eine internationaleA u s stel l -
ung für Feuerschutz und Feuerrettungswesen
statt, unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Augusta Victoria. Als Ausstellungsgegenstände wer¬
den zugelassen: Gegenstände der Bekleidung und Ausrüstung der
Feuerwehr, der Bespannung, des Kasernements, der Wafferver,
sorgung, der Feuersicherheitstechnik, Wohlfahrtseinrichtungen
für Feuerwehren, sowie Lehrmittel. Anmeldungen sind an di»
Geschäftsstelle zu Händen des Kommerz ienraths Emil Jacob,
Berlin, zu richten.

• Für Lteuerzahlcr . Der Hrbetag für die Straßen mit de«
AnfangsvuchslabcilU finde» am 23. Oktober statt.

Nerrbautr«.
Schon seit geraumer Zeit bestand an maßgebender

Stelle die Absicht, das Hauptgebäude der hie,
s i g en Kgl . Regierung  mit der Regierungs-Hauptkaffe
zu vereinigen. Diese Absicht soll nunmehr verwirklicht
werden. Die Regierung hat das Haus Luisenstraße9
(Wiesbadener K u n st sä l e) käuflich erworben.
Da mit dem Abbruch dieses Hauses noch im Laufe des
Winters begonnen werden soll, ist die Räumung der Kunst¬
säle in den nächsten Wochen zu erwarten. Das Wolksche HauS,
Luisenstr. 11 ist bekanntlich schon früher seitens des Fiskus
angekaust worden. Der Abbruch desselben wird gleichzeitig
mit dem des Hauses Nr. 9 vorgenommeu. Im nächsten
Frühjabr beginnen alsdann die geplanten Anbauten. —
Etwas später soll dann mit dem Neubau des Haupt-
postgebäudes  begonnen werden. Die Postgebäude an
der Rhein- und Luisenstraße, sowie daS von der Post ange-
kaufte Balmhosshotel werden niedergelegt und auf dem
Terrain derselben ein neues Hauptpostgebäudeerrichtet. Die
Postbehörde hat bereits mit der Kgl. Regierung die Verein¬
barung getroffen, daß die Geschäfte der Hauptpost nach
Fertigstellung der oben erwähntcu Anbauten in alsdann frei-
werdenden Räumen der jetzigen Regierungshauptkasseverlegt
werden. ■**

Mffiratninf uni»lktztk MMtkil.
* Metv-Vork. 22. Okt. Die „Sun", die als das zuven

lässigste Blatt der Vereinigten Staaten bekannt ist. veröffentlicht
eine Depesche aus London, wonach das deutsch - englische
Abkommen  eine weit größere Tragiveite besitze, als nach
dem Text des Abkommens anzunehmen ist. Es bestehe eine
förmliche vollständige Allianz zwischen den beiden Nationen
seit dem im vorigen Jahre getroffenen Abkommen betr. die As-
fairen bei Samoa und Westafrika. Damals entsprach Lord
Salisbury einem von Deutschland seit 30 Jahren geäußerten
Wunsche auf Abschluß eines Bündnisses mit England. Salis¬
bury roollie auf diese Weise sein Land vor der Gefahr einer
europäischen Intervention während des südafrikanischen Krie¬
ges schützen. Das Biindniß sei nicht nur defensiver Natur; die
gestrige Mittheilung biete dafür den besten Beweis. Es sei an¬
zunehmen, daß Frankreich und Rußland von der Existenz des
Vertrages Kenntniß hatten. Aber dieser Vertrag ist weitgehen¬
der und umfassender, als man in Paris und Petersburg ange«
nonimen hatte. Die „Sun " erfährt, daß diese Allianz, welche
das wichtigste politische Ereigniß der letzten beiden Jahre sei,
den Zweck habe, den Frieden aufrecht zu erhalten. Durch diese
Allianz werde der allgemeine Krieg, der mit jedem Tage drohen¬
der am Horizont erscheine, um Monate, vielleicht um Jahre,
hinausgeschcben. Es wird offiziell ausdrücklich dementirt, daß
die Vereinigten Staaten sich diesem Vertrage angeschlossen ho¬
ben. — Der New-Aork Times" zufolge soll der wahre Zweck des
Allianzvertmges der sein, jede der vertragschließenden Parteien
hatte die Besorgniß, daß die andere eine Gebietserweiterung an¬
strebe und der Vertrag soll abgeschlossen worden sein, um gegen-
seitig die Ausführung dieses Planes zu vereiteln.

* London, 22. Ott. Die heutigen Morgenblät-
tercommentiren  sämmtlich das deu t s ch- en g l i s che
Abkommen  betrefend das Yangtse-Thal. „Daily Mail-
erklärt, die Wichtigkeit dieser Abmachung für den Tag der end¬
gültigen Abrechnung mit China sei unverkennbar. Ferner meint
das Blatt, Krüger  werde sich nunmehr überzeugt haben, daß
er von Deutschland nichts zu erhoffen hat. Die ..Morning
Post" glaubt, daß die neue Abmachung die russische Habgier in
Schranken halten werde. Dieselbe könne aleichzeitig als Gegen¬
gewicht Rußlands in China gelten. — Aus Petersburg
wird gemeldet, daß in dortigen Regierungslreisen die englisch¬
deutsche Convention gebilligt wird.

* München. 22. Oktober. Der praktische Arzt  Dr.
O r t und seine Gemahlin, Ivelche sich auf einer Reise nach dem
Süden befinden, haben sich durch den Genuß von Vanille-Eis
eine Vergiftung  zugezogen. Während die Gattin bereit-
vor einigen Tagen in Verona gestorben ist. liegt Dr. Ort schwer
trän! darnieder. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

* Marseille, 22. Okt. Wie verlautet, werde sich Präsi¬
dentK r u g er von hier nach Nizza begeben, wo er den Winter
verbringen will. _

?,nt20rtlicac»Redakteure: Für̂ olitik und den allgemeinen
Thell̂ Franz P o mber g; für Feuilleton. Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

äenvli nn einem gesunden Aus-
sehen gelegen ist, trinken regel-
lässig Haussens Kasseler Hafer-
Kakao, der äusserst kräftigeod

und doch pikant ist.

Junge
Damen
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Ain Herr sucht leere« Zimmer
ft mit Mittagessen. 8181
eff u, L . M. 500 a. d. Exp, d. Bl.
"Buche eine' Wohnung auf T.
Mpril 19 ’l . S—4 Zim . u . Zubehör
, eine Wohn. f. GeichäflSzwecke von
z 8,m u Küche im Hmierh . Off. m.

d. Sxp. u. S .W, 3232 . 3233

Wohnung.
g_ 7 Zimmer , Badezimmer,

ffl4e, Speisekammer, anst. Dienst¬
bolenräume. womöglich Part , mit
S,mn zum Fmvjahr gesucht. Off
unk S . N - 1181 an Rndolf
Mokle. Braunschweiq. 329/46

Vepmielküngtzn.
0 Zimmer.

39 , Bel - Etage,
M 6 Z »n. U. reicht. Zub . o. gleich
6er spater zu vermietden. 1662

5 Zimmer.

-dolphshöhc Rheiudlickftr .8
Park. ojb. 1. Etage , u Zunm ., Bad,
®a« u. reich!. Zudeh ., Beranda u.
gr. sch. Gart , zu verm. Nah . gegen«
über. Smal schellen. 1484

4 Zrmmer _

Herderstr. 24,
Ecke Riehlstrafte , Neubau,
4 und 5 Ziiiiuier-Wodnungcii m,l
Lalkon. Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermiethen.

Nähere« erste Etage im Haute
selbst. _ 2884

«de Luxemburgstr. u. Herberstr.gegenüb. d. freien Platz sind
3 u . 4 Zimmerwohn , mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. spater zu verm.

Näh. « irchgasse 18. 1. Stck. u.
Saiser-Friebr . Ring 96 , l. p. 5980

2 Zrmmer.

ASdlerstraftc 50 ist eine Woh-
nunfl von 2—3 Zimmern

per 1. Januar zu verm. 2793

1 Zimmer.
bleruratie » 0 , pt., eineorizd.
Mansarde per 1. Novemver

zu vermielben._ 8862

Mehlftr. 0 S
sofort zu vermiethen_ 3206

Sonnenberg
Wicöbadeuerstrafte No . 40
ist eine sehr geräumige heizbare
Mausarde , eventuell auch möbl.,
lo'orl zu vermiethen. 3204

Qcerobenstrafte 16 (Gartenh ).
^ 1 unmübl. heizb. Zim . sos. o.
l . Oct. z. vm. N . Bülowstr . 1. 1134

Nüblirte Zimmer.

Schlafstelle frei
Kdlrrstr. 60 , Hth. Part . 3358
($ >n sch. ft. Uiüvl. Zimmer

sehr billig z. v. 282b
^ Albrechlstr. 28. 1. Etage.
Wslücherstraße 18. HlhS. park, ein

. gui möblirtcö Zimmer an
nneil Herrn zu vermiekben. 2534
Ätloblirle « Ptansard -zimiuer per
* * fO'ort zu verm, Näh . Bleich.
dvtze 19. 3270

«nstänbige '̂eule eiha len schön«
u. laub. Logis >. Pdb . mit o. ohne
*gff« Frankenstr. 19. Bdb. pt. 3409

Araukcunr . 24 . L . kann ein
v anst. junger Manu Theil haben
°° einem Zim . mit 2 Betten. 2384

Frankenstt. 26, l,
^ Zimmer zu verm. 2735
Luftav Adolfstr kt (Hochparr.)
J" >ch-' möbl. Zimmer (12 u. 20 M.
7^ 1.) zu verm. 3380M" " bestrafte I,

Zimmer, ohne Pension pr
»v sprachkundiger Familie (r
W . engl., voll, rc.) verm. 418
tzeienenstrnftc 11,1  St . l ..V  auc mfthl oi ... ... .. .. h. rr

r., möbl.
s°f.

(»uff ..

, ÖUC möbl. Zimmer
°dn>geben.

au bess.
8216

^rn,annftrafte7 , 2 St . schön
- müdl. Zimmer sofort an bess.

^d r̂rn ru verm. 8416
Iahnstr . 2 . I lch. inöbliiles
" -" in,,,er m. ft ., wöchentl . 3 M.,

D » verm._3372
^rgassk 14. i US., ctn möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension

zu verm._ 2482
Moritz 41 , 2 ~ t. 1.
(> -. ' "" Nen junge Leute Kost und

P erk>̂ ,.. » 2989
OT 1 möbliri . vorderzimmer
SfTr 111 n  i u verimeihen . 8225
EppSbergstrasie 21. 2V, Trepp.

4 Srerobcnttrarje1,
st,, age, zwei möbl. Zimmer auf

,#n  tu veruu 2505

Eaalgaffe 30 ist ein
. möbl . Zimmer

b. zu vermielben. 2658

Einfach möbl . Zimmer billig
" zu vermiethen. Seekobenftr.
11 , 2. hrh ., 2 St . rechi«. 2381

Lcharnhorststr . 17 , i . r.,
schön möblirte« Zimmer an ansti
Fräulein zu vermiethen. 1105

Scharnhorslstr. 26,
Gartenh . 1 große« möbl. Zmmer
zu vermiethen. 8133

Ely junger Lftaim
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Schwalbacherstr. 7 Std . lk«. 3180

SchiidrnhMr. 2 S
Leute Kost u . Logis . 2892

^ILlestendftratze 3 . 2 St.  linke
erbalten junge Leute Kost

3241und Logis.
festere « rbeiter erh. Kost und

Logis Westendstr. 5, 2. 3303
(C.u\  mobltrteS Zimmer zu
^ vermiethen. 2766
Westeiidsiratze23 . Brdb . 3. St . r.

^14 -estendnraß 28 ein sein möbl.
•v*? Zimmer zu vermiethen.

Näh . pari rechtö. 3021

Arbeite:
Walramstr . 37.

4H ^ alramftr . &,  2 Tr ., bei Erd>
mann , freundl . möbl. Zim.

zu vermielben. 3190
Anständiger Herr findet schon

möblirtcS Zimmer Walram-
straße 14/16 , 3 St . l. 3331

Kaden.
,_ ... —

Im Centrum Wiesbadens
(zukunslSieiche Geschäftsgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laven
billig zu vermiethen. 8766

Näheres in der Exp, d«. Bl.

Laden
mit 2 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- u. Delikatessen«
Geschäft betrieben wird , ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermikthen. Näh . Westendstr. 3. 1
bei G. K 0 ch. 729

Werkstätten etr.
CVin Mittelpunkt Wiesbaden « ist
<\ J Per sofort oder 1. Januar eiu
geräu miger  Keller Laden als

Bnrean
oder sonstige Zwecke (AuSstellungS-
lokal) zu vermiethen . Näh . in
der Exp edition d. Bl._ 8765
tLmserstr 14 i. e. groß. Keller m.
v Schrotgang sos. zu verm. Ders'
eign. sich a. f. Lagerraum . 2400

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . tzrulerbau«
bei Lang . 5306

fölciftcttburgftt . 4 Grofte
Werkstatt zu vermiethen.

Nähere« park. 3992

_ Gr !d. _

35000  iatt
Anlage, auf gleich oder später au -
zuiiehmen gesucht. Nähere « in der
Erped. d. Bl. 240

A . L . .Fink,
Agentur - nnd 693

Commission » '.; eschäft»
WiQsbsideti,

Oranienftrafte L,
empfiehlt sich zum An - und

verkauf von Jmmobiileu.

35 - 40 .000 M . A
Hypotheke auch auf« Land au «zul.

25- 30,000 M .,wL
Hypothese auSzuleiben durch 3411
Wilh . Schiiftler , Jahnstr 36.

WU2 >

\ Mits-jlchiokis.|
»nzeign ffl- diese Rubrik bitten wir bil

II Uhr vormittags
in unserer Erpeellion eiiijuliesern.

8teIl6N-6e8uclie.
Ein älterer , gewissenhafter

Mann,
15 Jahre lang al« UnterbeanE
thätig gewesen, mit besten Zeug,
nisi'en. sucht niügiichst bald irgend«
welche Stelle . 8767

Äest. Oss. unter A . M. 8767 an
die Expeb. d. Bl.
-7>ül eine» jungen Burschen wird
Ö passende Beschäftigung
gesucht. 6384
_ Bleichsiraße 19, H. 1
^AtteUung jed. An , rasch, billig!
^ Schreib, an vünkse » Berlog,
Aachen. 3442

Kieme Anseigen
(Stellengesuche und .-Angebote , Wohnuugs.

Äuzcigen , An - und Verkäufe)
haben besten (Erfolg im „Wiesbadener General-

Anzeiger- .

üfbfr 10,000 Adoiilltllttll.
Einspaltiger Zeilenpreis Nur 5 Psg -, Ü^och nur

für lokale Inserate . ,

MM " Keine Auökuuftögebühr und keine Extra-
bercchnung von Lfferte « .

Expedition des Wiesbad. General-Anzeiger,
MauritiuSstratze 8 .

WW > lelepliou Ko . 19V . IU11WMI

"1

Ein junger

Härtner
sucht Aushilfstelle (am liebsten
bei Privalen ). 3407

Näheres Saalgasse 3.
Ciaarrengeschäft.__

Männliche Personen

Wer Mlilhriischllkidkr
für dauernd gesucht 3832

Adlerstrafte K.

Schneider Tüchtige Wochen-
schneider gesucht.

2680 Luiseultraße 5.

15°|o VkiNlllil»!
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen . _ 14/2

Mall rr und Ciiimrr
auf sofort gesucht 3381

Ptatterstrafte 12.

Lkbeiis - 8
finden Herren bei einer gut
eingesnhrten Vers - - Act .-
Ges ., welche sich für den
Außendienst eignen . Auch
Offerten von strebsamen Hand¬
werkern finden gern Berück¬
sichtigung . Anerbieten sind zu
richten an 6 . L.. Daube u . Co . .
Frankfurt a . M., unter
F. J. 984 . 276/61
Verein für unentgeltlichen

Ar!>tilsiiinh»>cls 18
im Rathhauö . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Adtheiluu « für Männe ».
Arbeit ftndeu:

Friseure
Gärtner
Gürtler
Küfer

, tüchk. Schlosser f. Treppenbau
Wochen. Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
HerrschastSdiener
Kupferputzer
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Gärtner
Kellner
Schreiner
Bureaubiener
Hausknecht
Einkasiierer
Kutscher

Dörner 's
1. Eriltral- ßütfßtt,

(Büreau 1 . Ranges ),
Mauritiusstraße 4 , 1 . Et .,

gegenüber der Walhalla,
Telephon 571,

fn JU Köchinnen f. Hotels,
|UUll Restaur ., Pension , u.
Herrfchastshäus ., ferner Kaffee-
u . Beiköchinnen , eins . Büffet --
fräulein , Verkäuferin für
Metzgerei , bessere Stuben¬
mädchen , Alleinmädchen,
Hausmädchen , Koch - ^ ehr-
fräulein und tüchtige Kücyen-
mädchen . 3304

(fin braver Junge für leichte
" Beschäsligung gesucht. 2287

Mauergasie 13, 2 recht«.

Lrffrlinge.

SAtiuerlthrinnge v-
6544 Albrechistr.

§uldbini>kllkhlll»g
gegen soiortige Vergütung gesucht.

Jof . Link , Buchbinderei,
8905 Friedrichstr 14.

Weibliche prrfonru.

3'lucht . 333ö
ZrCU | | UU Pbilippsbergstr . 23

Mädchen,
14 bis 16 I ., zum Auslaufen für
Nachmitkag« gesucht. 3343

Schwalbacherstr . 6 , Pt,

junges Mädchen kann das
&  Kleiderniachen und Zufchneiden
gründlich erlernen. 3904

Marg . Link , Schneiderin,
Friebrichstraße 14.

Stickerin
und Lehrmädchen gekucht.
3186 Skiftstraßk 21.

8 ii> sticht MlmiWil
für besieren Haushalt gesucht
3368 A. d. Sjinqkirche 8, 3.

Qrdeml . Waschfrau geluchl
3361 Blsmarckring 41 , P.

Ein Ptädchcn
Bleichstraße 8, Part . 3412

Eine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr . 37. Sondikorei.

/Lin tücht . Mädchen für Hau §«
T und Kuchenarbeit sofort gesucht.
2340 Plalterstr . 16.

süchtige Taillenarbeiterinneu
Ä - sofort gesucht. 1843

Hermannstr . 28 , 3. ;

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftrafte Vs l !.
§ >fort u. später gesuchr: Allein-,

Hau.- -, Zimmer - u. Kückienmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinde, zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension . 2605

»». Diakon

Lehrmädchen.

Iflrthrllfll könne" da« Kleider«
KHUpUfttt machen nnenrgeldlich
erlernen Nerostraße 3, 2. 1933

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bi« 7 Uhr Abend«,

vbthetlung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, Hau «-, Kinder»,

Ziinmer « u. Küchemnädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz . u . Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthettuug 11. für fei »»ere

Berufsarten.
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Skützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflkgerinncn,
Erzieherinnen,
Berkäuserillnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlehrerinnen.

Gmpf - Htnnye « .

werd-n schön u . bill.
aufgarnirt 3320

Walramstr . 2 .1 , 1.

AZeiß -. Bunt - und Gold«
stickeret velorgl prompt und
billig Frau Ott Sedanstr . 6, H. 2.

7113

Eine '

tüchtige5'chiikidctlll
empfiehll sich in u. auß. dem Hause
Bleichsiraße 25, part._5930

Tüchtige Schneiderin mips
sich in n . außer d. pause . Nbein«
straße 26, Ganenhau « Mans . 34 >9
ü/zpftittst w. Gla ». Marmor
V/WuUll Ai^ ast., sow. Kunst,
geiiennände aller Art (Porzellan
feuerfest int Wasser haltb. 4183

UHImann . Luisenplatz 3.

^Olltiigstlich '̂ k'"
Kaffee, und Speiseivirthschaft
TelaS p eestratze L. 3356

MODE » .
Hüte von den einfachsten bi«

zu den elegantesten werden billig
garnirt . Dotzheim,

WieSbadenerstr., im Hause des
2688 Herrn Grimm , 1. St.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schafte» aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei «loh . Monier , Echafren«
fobrif, Neugasse 1, II . 1673

Trauringe
iefert da« Stück von 5 Mk. an

Ueparature«
in sämmtlichen Schmncksach «»
sowie NeuanseNigung derselben
in sauberster Autfüdrung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lemuann Goldaraeiter
Lang, , affe 3 1 Stiege,

682  Kein Laden. _

3u Allttykiliglu
empfehle

präpiir. NalmkWkdkl,
Capdlumen , weiß und in allen
Farbrn , gefärbtes MooS und
sällimtiiche Arlikel für trockene
Kränze und BouquetS . 3318
Mullaths Samnmandiung,

7 Mauritiusplatz 7.

Fifchhandlnng
mit Deltcaieffe « .

Manergasse 10.
Jeden Tag Morgens und Abend- r

grikch gebackene Fische.
Lalm -Mayo »»uatsen,

Hnmmer -Mayonuaiseu,
Kräutersaucen . 3266

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
stempel, in allen Breiten , liefen
zu bekannt billigen Preisen, sonne
fr,nm liche

Goldwaarcn
in schönster Au«wahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftrafte 19

Schmerzlose« Obrlochstechengrati»

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alte«, gutgehende«
gemischte« Waarengeschäft, Kurz-
waaren -, Galanterie « ober Ma « N-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte » oder zu kaufe » . Lau«
klon oder Baarzahlung bi« zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 o. d. Exp, d. Bl.

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden find
da« Billigste und bieten Lr-
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerk im Werte von 1 (MK) M.
zu erwerben. 3 Probebände frco.
Mk, 3.— 3432

A . Schupp . München,
_ Hiidegardstr. 13a_

W-ffklslllht̂ ^ L^
(Herz- u . Nieren. ) Bingerbrück,'sich nur durch sein Hamuriniren
gerettet« Auch brieflich. 3458

Eine neue Ladeniheke preiSwerth
zu verk. Näh . DelaSpeestraße 1,
Kaffeewirthlchast. 3357
8 Ps . f. Naiurbutler 7- M . Nchn.
9 ' /, Bf . f. Rmdfl . u. 8.80 M. Rchn.
9 V -Pf f.Schweincfl.u.4.80M .Nchn.
W . Kornatz , Ortelsdurg . Ostp.

877/84

M IGfioH'
KM « >

und

Pfd.

1,60
1,80
2,00
2,40

ScHokp ^ de
p.y+  Pfd.-Packet 40,50,60 Pf£

siqd diefcirjsten Fabrikate der Neuzeit.

SöHNe «Halle a S,

Proben rr| it Angabe nächster fliederia ^ senden Kpstenlos.

Dr , med . Fichenich,
Specialarzt für Obren -, Nasen - nnd Halftleidea,

wohnt jetat

Melaspeestrnsse 11 , I
(hinter der Mwrktkirche ) . 3418

Billigste Käfebezugsquelle.
Prima achter Eminenthaler bei 5 Pfd . ä 0V Psg.
Allgäuer Eminenthaler wie vor k 82 Psg . und 72 Pfg.
Allgäuer Achweizerkäse wie vor L 08 Psg.
Prima ächten Edamer in V, Kugeln ä 78 Pfg.
Fromage de Brie & Pfd . Mk. 1.
Feinste Limburger Alpenkäse in '/ , Stein k 34 Pfg.
Sowie größere Auswahl Holländn «. Gouda - und Kräuterkäse.
Camembert pro Stück 32 Psg . \

€ . F . W . Schwanke , ZchnnilbikchM. 49
3383 gegenüber der Emler » und Plaiterstraße . Telefon 414.

Restauration Jakob Scheuerling,
Echwalbacherstrasre 58 .

Empfehle guten MittagStisch von 30 Pf . an u . höher, außerde«
habe schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 3414

Consum-Verein Sonnenberg.
« ? . G m bcschr . H.)

Sonntag , den 4. November 1900, Nachmittags präci» 8 Uhr findet
im Gasthaus „Zum Kaiser Adolf" (Fr . Heim) unsere diesjährige

Ordentliche General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt : 8463

1. Geschäftsbericht de« Borstande «. 3. Genehmigung der
Bilanz . 8. Veschlußfafiun über die Bertheiluna de« Rein¬
gewinnes . 4. Wahl einet D ^rOandSmitgliede«. 5. Lnttäge.

Wegen der Wichtigkeit der Tage or 'onung wird pünktliche» Erscheinen
erwartet . Der Vorstand.

gez. Heinrich Diefenbach. Jak . Wintermeyer . Hch. Beck« .
NB . Wir machen auf tz 13 Abs. 2 der Statuten aufmerksam.
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Todes-Anzeige.
Cchmerzerfüllt theile ich Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß meine liebe FralL

Caroline Hnmil,
geb. Noll, zu Sonnenberg,

nach längerem Leiden Sonntag Nacht sanft entschlafen ist.
Souuenberg , den 21. Oktober 1900.

Die trimerrrberr Hinterbliebene « :
Familie Zitzmann.
Familie Uoll.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. Oktober, Nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause aus, statt.

3408

Uäuner ^vssnA-Verviu

„CONCORDIA “.
Nächsten Sonntag , den 28 . Okt ., Abends

praeis 7 1, Uhr:
Zur Feier des 41. Stiftungsfestes:

Grosses Goncert
in den oberen Sälen des , , C A SIN O ,s

(Friedrichstrasse 22).

Nach dem Concert: Ball
(Herren : schwarzer Anzug, weisse Binde).

Wir laden unsere verehrlichen unactiven Mitglieder
and Inhaber von Gastkarten ganz ergebenst ein.
3429_ Der Vorstand.

hatliof. Srtii(|cnfiüi\
Sonntag , 28 . Oet ., Abends 8 Uhr beginnend,

zur Feier des III . Stiftung «*«stes im Festsaale
des Katholischen Gesellenhauses

Concert, Theater und Ball.
Unsere geehrte Mitgliedschaft, deren Angehörige, sowie

Freunde des Chores sind zu dieser Feier höflichst eingcladen.
Einladungen, die zum freien Eintritt berechtigen, sind

bei den Herren Handschuhmacher Strensch , Kirchgasse, und
Lorenz Weikamer , Häsuergasse, unentgeltlich zu haben.
34i6 Der Vorstand.

Allgenleidenden
auch langjährig erfolglos behaubelten . bittet Htl e ein
neues , ganz unschiidliches Berfahrcn , welch'» eint  spezifische
Heilkraft enthält und von denjenigen« erztcn welche sich zu seiner
vornrthcitölosen Prüfung bereit sindeu hegen, niiccfauut und
empfohlen wird, »csonderö geeignet sin»: Biudebaut -. alte
Hvrnhautleideu , anderweitige Trübungen , Eutzüuduugeu
diverser Art . 3464

Genaue Details über die Art des Leidens angeben, da
schriftliche Verständigung über den Emzelfall nothwenbig

O. Lindvinann,  Bottmingen bei Basel(Schweiz).

Restaurant „Sedan"
Sedanplatz.

Täglich süßer Apfelmost.
343c

E
i

Eigene St eiteret im Hause.
Gg. Reichel.

Unwiderruflich illoutag Zieh «» « . 118 80
Königöderger «n * « 240 nM Geldgewinne

Haupttreffer : 50,000 , 20,000 Uaru*
Loose L 3 Mk. 30 Psg. mcl. Porio und Liste versendet
A. Molling , Hannover. In Wiesbaden zu daben bei:
Carl Cafiel , Kirchg. 40. Moritz Cassel , Langgasse 6.
F. de Fallois , Langgasse 12. I . Staffen , Kirchg. 60.
A. Koecher Langgasse 51.

Iviegraphisclier Ooursswnmu-
dar Frankfurter und Berliner IBörse,

initgetheilt von derWiesbadener Bank,
C. Bieleleid & Söhne Weherjrn »»« S.

«' r»nk(urM)r U.rllner
Anfangs -Oours«;

vom 22. Okt. 15*0
Osstsr . Cradit -Actien . . . ! "r 203 — 202 70
Disconto-Commandit-Anth . . 171.60 171.50
Berliner Handelsgesellschaft 142.50 142 60
Dresdner Bank . . . 142.30 142—
Deutsche Duuk. 187 25 187--
Darmstadter Bank . . . . •—,— 129.30
Oesterr . Staatsbahn . . . 137.50 137.25
Lombarden. 24.90
Harpener . . . . . . • e e 177.50 177 25
Hibemia . . . —.— 190 50
Gelsenkirchener. 184.50 . . . 184.80
Bochumer . . . 176 10 176 50
Laurahütte. 197.- 197.—

Bekanntmartzuna,
Dienstag , »eit 23 . Oktober d. I , Mittags l2 Uhr

werden in dem. Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
' I Spiegelscht ank, 2 Sekretäre, 1 Sopha, 1 Schrank mit

Aufsatz, 1 Regulator, 1 Ruhebett, 1 Consolchen rc.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 22.  Oktober 1900.
Schröder,

3423 Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 23 . Oktober et -, Vormittags
10 Uhr werden in dem

Hause Steingasse7
1 Sopha, 1 Commode, ferner folgende Schlofsereiwerk-
zeuge und Maschinen: 1 Lochstanze, 1 Blechscheere, 1
Bohrmaschine und 2 Schraubstöcke,

Vormittags II Nhr in dem Bersteigerungslokal Schlval
dacherstrafie 27

ca. 4 Centner Aepfel und Birnen
und Mittags 12 Uvr in dem Versteigerungslokal Mauer-
gaffe 10

1 Büffet , L Pianino , 1 Harmonium , 4 Confol 'chränke,
3 Spiegelschränke, 5 Kleiberschrünke, 3 Berlik,ws, 4
Waschcommoden. 4 Commoden, 1 Spiegelm. Trüuieaux,
6 Schreibtische. 1 Ausziehtisch, 2 Nähtische 1 Nacht-
tisch, 4 Sophas, 2 Ottomanen. 4 Divan, 3 Garni¬
turen Sopha und 4 Sessel, 6 compl.'Betten, 1 Hänge¬
lampe, 2 fünfarmige Leuchter, 3 gr Stahlstiche, 1 Spinn¬
rad, 2 Nähmaschinen, 3 Regulatoren. 2 Fahrräder, 3
Ladenschränke, 3 Ladenthckcn. I Eisschraiik, 60 Damen
regenjchirnle. 15 Dtzd Herrenhüte, 46 Stück Sommer¬
und Winterstosfe, 1 Faß Terpentin, 9 Kannen Secatis-
Lack und Emaille-Farbe, 2 Eiiispännerwagen, 1Blatt¬
rolle, 1 Break, 1 Bictoriawagen und 4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1900.

lalm,
3435_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Oktober , Mittags 12 Uhr

werden im ..Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
1 Kleiderfchrank, 3 Ladeuschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Bücherschrank, 1 Kassenschrank. 3 Pianinos,
2 Kanapee, 2 Kommoden, 1 Sekretär. 2 Vertikow,
1 Theke , 1 Büffet , 6 Stühle l Sessel, 3 Schreibtische,
1Nähmaschine, 1Spiegel, 5Badewannenu. 1Blechwalze,

ferner:
3 Schweine . 3 Pferde, 2 Wagen, 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baar ahlung versteigert.
Die letztgenannten Gegenstände werden bestimmt ver¬

steigert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1900. 3439

Eifert,
_ Gerichtsvollzie her.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Oktober er., Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof-' . Ecke Neu- und Mauer-
gaffe dahier

1 compl. Bett. 1 Kleiderschrank, 1 Secretär, 2 Derti-
cows, 2 Kommoden, 1 Waschkommode, l Ottomane,
2 Chaiselongues. 1 Sopha. 1 Saloutisch, 3 Stühle.
2 Spiegel, 2 Nähmaschiucu, 1 Hobelbank. 20 verschied.
Diele u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2>  October 1900. 3438

Wollrnhaiipt»
Gerichtsvollzieher.

Neu ! Neu!
Elektrische Fichtbäder

^ >» in Verbindung mitHhermaldädcrn -<
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich eurpfohle » gegen
Gicht.Rheumatismus.Diabetes,JlchiaS.Jnstueuza. Nerven..'1iieren.
und Leberleiden. Asthma, Fc.tsuchl, Vlularmnt. Neuralgien,

. .. Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Doucheu (Aachener Art). Bader-

AVounement . gute Pension empfiehlt
» . Ituphe,

»BadhanS SU« goldenen Rotz ".
487 Goldgasse 1.

Familieu-9sachricyteu.
Auszug aus dem Civilftands-Regifter der Stadt Wies:

baden vom 22. Oktober.
Geboren:  Am 15. Oktober dem Taglöhner Ludivh

Schmidte. T. Christine Helene. — Am 18. Oktober dem DaL
decker Emil Ulliuse. S . Heinrich Karl Willi August. — Am 18.
Oktober dem Händler Julius Rosenfelde. T., Paula. —
18. Oktober dem Taglöhner Wilhelm Malsy e. T. Philippwe.

Aufgeboten:  Der Metzger Jean Rovs zu Erbenheim
mit Katharine Louise Stein das. — Der verwittwete Schneider
Heinrich Karl Wolfsheimer zu Reichenbach, mit Barbara Rich¬
ter das. — Der Förster Adolf Franz Altmcmu zu Niedershaii-
sen, mit Marie Louise Ackermann hier. — Der Dienstknecht
Konrad Peter zu Schrecksbach, mit Katharina Schwalm z„
Wasenberg. — Der Schriftsetzer Hubert Milbers hier, mit Ka¬
tharine Villmann hier. — Der Kunsthändler Romeo Lönholdj
zu Kopenhagen, mit Charlotte Jankovic hier. — Der Metzger
Heinrich Kraft hier, mit Wilhelmine Diefenbach hier.

Verehelicht:  Der Kgl. Garnisonbau-Jnspektora. %
Bauratho August Herzog hier mit Margarethe Horwitz hier.

G esto r b en: Am 21. Okt. Rudolf, S . des Tagl. Kon-
rad Diefenbach, IM . — 20. Kgl. Obersta. D. Adolf Keuma
63 I . — 20. Frieda, T. des Feldwebels Fried. Eckhardt, 9 M.
— 21. Katharina geb. Geiter, Ehefr. d. Privatiers Johann
Engelmann, 74 I . — 22. Kfm. Adolf Labonte, 32 I.

Ltoui ij^ c* ? an^eSamt.

- Maggi ?um Würzen.
•g Gemüse n. Krattsup,e ».
% Souillon Kaplrlu.

Gluten Kabav , 475'129
sind iiesser und nahrhafter alv aste ähnlichen Produkte. Stets frisch zu
haben bei W Irih Rachf., Inh . Fr . LaupuS, Rhrinsiraßi 6.

Eine einfacheBonne
mit guten Empfehlungen zu sechs¬
jährigem Kinde gesucht. 3434
Tack «fcCie .,

Langgaffe ._
Soforl gesucht Mir einzelne Dame

ein besseres Allciu -Mädchen,
welches in Ziin»iera,bc>t rrsohren
ist und auch etwas Nähen kann.
Aorzustellen Nachmittags. 34:14

Ttiftstraffe 2 r.

Ein Kmcht
und ein Taglöhner für Feldarbeit
aei. schwalbachcrstr39. Hlh. 3427

Gejucht
wird ein ehrbarer sauberer, junger

Hausbursche.
welcher auch mit Pferden umzu¬
gehen versteht, womöglich gelernter
Bäcker. 3431

Bäckerei IKanff . Dotzheim.
3 dunkle gute Ueberziehcr , ein

schöner Cylinderhut billig zu
verk. Helenenstr. 3. I St . 3426

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren,
sowie das Aufiärben am dill. des.

Foren;. Friseur.
Echwalbacherfir . 17 .3430

^irschgravei , 3 St . r.
dx eint. mbbl. Zimmer sofort ar
anst. ju»q. Mann ,u verm.

t
an

3432
Hermannstraffe 3 kann ein

anst. Mann Kost u. Logis(wöchentl.
10 M.) fof. erhallen. 3428
Öl nstandige junge Leute erhalten

Schlafstelle. Näh Franken-
straße 23, Hths. 1. St . lks. 3483

lSillj tifftuamt
am 31 . Oktober Ziehung der

C a s s e l e r
Kirchenbau - Lotterie
Loosek 1 Mark, 11 Stück 10 Mark,

so lange der Borrath reicht,
de,: 3436

Jm  gtassen, Kirchgaffe 60,
A Koeeher u. L. A. Masct #.
hlLlüchcrstraffe 7,  Mlb 3. St .,

kann solider Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalt«u. 3421

^elencnstraffe 3 , 1. St ., nah
dg  Blcichstr., gesunde Lage, gu:
möbl. Zimmer zu vermieth. 3436

^rudcnftraße IO . Hth. Pari.
r., möbl. Zimmer zu vermietb.

auch an GeschäftSfräulein. 34N

-

tztllc Orrhäufrrin
für Conditorei.

längere Jabre in dieser Branäe
lhätig. gesucht . 331i'46

Offerten mit Zenanitz-Cop.
C. Bohrer , gontitcr, Köla^
aOil itil } iQblc,ä| DtlII' öl!Ol/U ZUh*  beim Gebrauch voll
Kothc 'S Zahuwaffer . P<T
Flacon 60  Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder an»
dem Munde riecht. I . G . Kotd<
Rachf . Berlin In WicsbadeS
bei Apoth. O - Sievert . 3W
0 L>cr Slellc sucht, verlange üliitzr

„Allgemeine Vakanzen-8W
W . Hirsch . Verlag
beim . 369gg

Slfc ml» «fw»ich  6vor einer Übermaß'. Äergrößer
Ihrer Familie schuhen. Di»
sind Sie sich selbst. Zhrer Fra"
und Ihr . Kinder schuld.
Sie unbed. äug. lehrr.

Preis nur 7Ü?ig. (sonst1-70̂ 0
14 0svi »m»nn,Koiisia»tL.
Nützlich für Erwachsene

Aerjlliche Delkstrungen
über die Ehe-

Rathgeber für Eheleuie». Erwa- i-
versendet geg. M 1.70 in Marl»

I Schoeppner 3,
556 Berlin « . 57 .̂

Lclbstucrschuldete Schwas
der Männer. Pollttt ., sämu" '-
(SescblrrrrtSkrattkbcitcn bchd^
beit Ichnell u. geiviffenbast va«
28jähr p.akl.Erfahr.Tr Mcnve»-
nicht approbirker Arzt. Hambukl'
Seilerstr. 27, I. Auswärtig«

Westfälisches

Kktit!iG»illi!kiiltll>.,
160 Cciiliuieter breit, in vorzuf.«
sicher Qualität für den bill'g-
Preis von

1 Mark ver Meter
Proben gratis und franco- ,

C . Böhr 8 Co ., ^Gicffen Ä.
iNer ichnellu billigst Stell »»"
WiuiU, verlange pr. Postkarte
Voutavtiv Vakanroapost. lleÜllNg
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26. Fortsetzung. (Nachdruck verbann .)

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Meyke.

Mit finsterem Blick folgte er dem verschwindcnen Knaben,
dann ließ er sich schwer athmend in den Seffel vor seinem
Schreibtisch sinken und beschattete die Augen minutenlang mit
der Hand. Er mußte sich sammeln, mußte sich beruhigen, ehe
er mit der Alten da, der Urheberin dieser ganzen Scene, zu
Gerichte ging.

„Wo war! ihr?" fragte er endlich und maß die zitternde
Alte mit zornfunkelndem Blick.

„In dem Hotel Frankreich, gnädiger Herr!" klang die de-
MÜthige Antwort.

„Bei dem Grafen Sobolew?"
„Ja Herr!"
Nicolas Jwanowitsch lachte bitter auf und erhob sich, um

von neuem mit hastigen Schritten das Zimmer zu durchmeffen.
Er hatte es gewußt, und doch reizte ihn die Bestätigung ferne:
Vermuthung in so hohem Grade, daß er sich nur mit Mühe zu
beherrschen vermochrc.

„Wie wagtest Du es, den Knaben ohne mein Wissen und
Willen mit — jenem Menschen zusammenzuführen?" fragte er
außer sich vor Zorn und trat mit geballten Fäusten vor die
zitternde Alte, deren erloschene Augen demüthig, aber furchtlos
zu ihm aufblickten.

„Herr, cs ist Max' Vater!" erwiderte sie leise„und Graf
Sobolew wollte nichts weiter, als einmal sein Kind sehen, —
kann man ihm so etwas verweigern?"
. „Ah, er wollte sein Kind sehen?" lachte Nicolaj Jwano¬
witsch rngrimmig, „und Du warst so mitleidig, wider meinen
Willen dieses Wiedersehen zu vermitteln! Wahrhaftig, Du er¬
füllst die Pflichten der Dankbarkeit, die sowohl Du als auch der
Knabe gegen mich haben, mit bewunderungswürdiger Genauig¬
keit und Treue! — Aber das ist das wenigste! Wie konntest Du
Dich unterstehen, das Kind heimlich aus dem Hause zu locken,
begreifst Du denn nicht, daß Du mit dieser Heimlichthuerei die
Saat zu allem Bösen in seine Seele legst! — Wie durftest Du
es wagen, ihn zu einem Unrecht zu verleiten, dessen Folgen Tu
heute garnicht ermessen kannst?"

Darjas Blick hob sich von neuem, und mit demselben de-
niiithig-llaren Ausdruck blieb er an dem erzürnten Gesicht des
Sprechers bangen.

„Herr, ein Unrecht ist es nicht, wenn der Vater sein Kind
sehen will", erwiderte sie ruhig, „und an Heimlichkeit habe ich
nicht gedacht, denn morgen hätte ich Ihnen selbst alles gesagt.
Ein Verbrechen habe ich mir nicht zu Schulden kommen lassen,
und mein einziges Unrecht besteht,darin, daß ich zu jenem Aus¬
gang mit Mar nicht Ihre Erlaubniß einholte, aber— ich wußte,
daß Sie mir nicht gestatten würden, den Knaben zu seinem Va¬
ter zu führen, und hatte doch mein Wort gegeben, ihm sein Kind
auf einen Augenblick zu bringen!"

„Ach, sieh einmal, sogar Dein Wort hast Du gegeben!"
spottete der Doktor. „Darf ich vielleicht erfahren, in welcher
Weise Du das thun konntest? Stehst Du etwa in geheimer Ver¬
bindung mit dem Grafen?"

„Nein, Herr, ich traf ihn heute Nachmittag auf der Straße,
gerade in dem Augenblick, als er im Begriff stand, das Haus zu
verlassen!"

„Nun, und?" '
„Und bei der Gelegenheit bat mich Graf Max, seinen Sohn

auf eine halbe Stunde zu ihm zu führen!"
„Seht einmal, welch' ein zärtlicher Vater! Bis jetzt war es

ihm ganz gleichgiltia, ob dieser Sohn lebte oder starb, bis mit
einem Mal die Sehnsucht nach ihm in seinem Herzen aufflammt.

Wirklich phänomenal! Aber weshalb sagtest Du ihm denn nicht,
daß er sich an mich wenden möge? Ich denke, das Recht der Er¬
laubniß eines solchen Besuches kommt in erster Linie mir zu!"

„Gewiß! Aber Graf Sobolew sagte mir, daß Sie, Nicolaj
Jwanowitsch, ihm nicht gestatten wollten, seinen Sohn zu sehen,
und —"

„Sehr wabr, und zu diesem Ablehnen hatte ich meine guten
Gründe," siel Doktor Leontjew der alten Frau scharf in das
Wort. „Also Du wußtest, daß ich eine Zusammenkunft des
Grafen mit Max nicht wünschte, und handeltest in vollem Be¬
wußtsein wider meinen Willen, das ist denn doch mehr, als ich
erwartet habe! — Ich habe Dich bis jetzt für eine treue, anhäng¬
liche und dabei vernünftige Person gehalten, aber ich sehe ein,
daß ich mich grob täuschte. Dein Einfluß auf den Knaben
droht verderblich zu werden, dem muß ich bei Zeiten ein Ende
machen, will ich es nicht darauf ankommen lassen, daß Du nicht
nur meine Autorität untergräbst, sondern das Kind überhaupt
zu Dingen verleitest, die mit Heimlichkeiten beginnen und mit
Schlechtigkeiten enden. Bis jetzt bin ich nachsichtig gewesen, von
nun an werde ich strenge sein. Du hast Max heute zum letzten
Male gesehen, die Besuche in Deiner Stube werden ihm von nun
ab verboten sein, und ich werde dafür Sorge tragen, daß er
dieses Verbot in keiner Weise umgeht. Geh jetzt, ich habe Dir
weiter nichts zu sagen!"

Aber Darja rührte sich nicht. Als wäre sie zu Stein er¬
starrt, bieb sie regungslos an der Thür stehen, und nur ihre al¬
ten Augen folgten mit bewegtem Ausdruck und stummem Vor¬
wurf jeder Bewegung des Doktors, bis es diesem fast unheimlich
unter ihrem unverwandten Blick wurde.

„Geh!" herrschte er sie nochmals an und stampfte mit dem
Fuße auf den Boden.

Aber Darja rührte sich auch jetzt nicht.
„Nicolaj Jwanowitsch". sagte sie endlich mit tonloser, ge¬

brochener Stimme, „das, was Sie eben sagten, kann Ihr Ernst
nicht sein!"

„Doch, es ist mein Ernst!" erwiderte er unbeugsam, „bald
genug wirst Du Gelegenheit haben, Dich davon zu überzeugen!
Jetzt aber geh', ich habe das Gespräch mit Dir satt!"

„Nicolaj Jwanowitsch, ist das Ihr letztes Wort?"
„Mein letztes!"
„Nun, dann vergebe Ihnen Gott! — Ich bin alt und habe

die längste Zeit gelebt, mein Gewissen ist rein, und das Anrecht,
das Sie mir heute angethan haben, vergebe ich Ihnen als
Christin, aber bedenken Sie eins, es giebt einen Gott im Him¬
mel, der in unsere Herzen sieht und nicht nu/ unsere Thaten,
sondern auch unsere Gedanken richtet!?"

Mit müden, schleppenden Schritten verließ sie den behag¬
lichen Raum und kehrte langsam in ihre abgelegene Hinterstube
zurück. Doktor Leontjew aber blickte der gebeugten Greisenge-
stalt mit einem schwer zu beschreibenden, heimlichen Gefühl nach.
Wie schon oft fühlte er dieser einfachen Frau gegenüber tiefe Be¬
schämung, ja mehr, fühlte, daß er ihr Unrecht gethan hatte,
heute und manches andere Mal, ohne auch nur den Versuch zu
machen, dieses Unrecht gut zu machen. Schwer aufseufzend
griff er nach seinem Hut. Er mußte ins Freie, mochte das
Abendessen warten, augenblicklich hätte er doch nichts genießen
können.

X.
Ueber Max' Besuch im Hotel France waren einige Tage

vergangen, während welcher er seine geliebte Wärterin nicht ge¬
sehen hatte. Der Besuch in der Hinterstube war ihm von sei¬
nem Vormunde auf das strengste und bei harter Strafe unter¬
sagt worden, und dieses Gebot wagte der verschüchterte Knabe
nicht zu übertreten, so mächtig es ihn auch oft während der ge¬
wohnten Stunde zu der alten Frau zog.

Es begann zu dämmern, Max saß am Fenster und blickte,
den Kopf auf die Hand gestützt, mit verträumten Augen in den
wunderbaren Winterabend. Auf dem schmalen, in der un¬
sicheren Beleuchtung auffallend blassen Gesicht des Knaben lag
ein Zug von Leiden, um die weitgeöffnetenAugen legten sich
tiefe Schatten und ließen dieselben noch größer und dunkler er¬
scheinen, und in der ganzen Haltung des Kindes drückte sich et¬
was unendlich Müdes und Resignirtes aus.

Alle diese Bemerkungen machte Doktor Leontjew, welcher
schon seit einer Weile unter der geöffneten Thür des Klassen¬
zimmers stand, und den Knaben beobachtete.

In der Seele dieses Mannes, um welche Bitterkeit und Lei¬
den einen Eispanzer gelegt und sie hart und gefühllos gemacht
zu haben schienen, war seit dem Besuch des Grafen eine wunder¬
liche Veränderung, die er sich selbst nicht einmal eingestand, und
die doch trotzdem da war, vorgegangen. Nicht mehr mit der ge¬
wohnten kalten Ruhe betrachtete er den Knaben, obgleich er nach
wie vor selten ein Wort, und immer in dem alten herrischen Ton
an ihn richtete, aber er betrat jetzt öfter als früher den Raum,
in welchem jener sich ausschließlich aufhielt, wählte zu diesen Be¬
suchen am liebsten die Abendstunden, in denen Arkadi Afonas-
jewitsch seine täglichen Spaziergänge machte, und wenn er sich
auch einredete, er thäte es nur zum Zwecke der Kontrole, ganz'
so war es nicht. Bis jetzt hatte er sich vollständig Herr der
Situation gefühlt, auch nicht die leiseste Besorgniß, als könne
dasselbe einmal aus dem Bereiche seines Willens und seiner
Augen entrückt werden, war ihm gekommen, und erst nach jenem
unerwarteten Besuch quälte ihn häufig ein Gefühl der Unruhe.
Wie. wenn die Stimme des Blutes, die in dem Manne bereits
erwacht war, mächtiger wurde, wenn der Vater sein Kind zu-
rückfordeite? — Nicolaj Jwanowitsch war keinen Augenblick im
Zweifel darüber, was er in einem solchen Falle zu thun hatte,
ja. um des Knaben willen wünschte er es sogar, und doch
bäumte sich etwas in ihm bei dem Gedanken, daß in dem Augen¬
blick, loo Graf Sobelow seine Pflicht that und seinen Sohn an¬
erkannte, Anna Gerogjewnas Kind für ihn verloren sei. Auf
Dankbarkeit Anspruch zu machen, das sagte er sich mit der ihm
eigenen Ehrenhaftigkeit, besaß er kein Recht, denn der Graf hatte
die Mittel für die Erziehung des Knaben so reicklick bemessen,
daß ein Anderer an seiner Stelle noch Vortheil davon gezogen
haben würde, und wenn er jene Summen unberührt ließ, wenn
er mit einer gewissen Eifersucht bemüht war, daß Max' Erzieh¬
ung einzig und allein von ihm bestritten wurde, so war das sein
eigener Wunsch und Wille, welche beide er dem Kinde sowohl als
auch dem Grafen geradezu aufdrängte. Mit Unwille hatte er
damals jede Beihilfe Sobolews zurückgewiesen, wie er Gurow
sagte, bedurfte er keines Almosens und wenn der Grcck seinen
Solm nicht anerkannte, konnte er sich ruhig der Mühe überhe¬
ben, ihm, Leontjew, die Mittel zu dessen Erziehung zu verschaf¬
fen. Würde er damals seine eigenen Gefühle einer genaueren
Analyse unterworfen haben, anstatt ängstlich jeden Einblick in
sein Inneres zu vermeiden, so hätte er sich sagen müssen, daß
der Grund zu diesem Vorgehen Eifersucht war. Annas Kind
sollte ihm gehören, er wollte allein und ausschließlich für das¬
selbe sorgen, denn so wenig er es sich auch eingestand, so wenig
er es zeigte, — Max, als das letzte lebende Andenken der Tobten,
war ibm theuer, und in seiner Erziehung setzte er nun den Cul-
tus seiner Jugendliebe fort. Klar war ihm das alles auch
jetzt nicht, und über das wunderliche Gefühl, welches ihn immer
wieder in die Nähe des Knaben trieb, legte er sich, wie über so
manches, keine Rechenschaft ab. Etwas in seinem Innern bäumte
sich auf, wenn er daran dachte, das Kind, welchem er einst nur
mit Widerstreben sein Haus öffnete, könne ihm genommen wer¬
den. daß ein Anderer nähere Rechte an dasselbe erheben könnte.
Mar harte den Grafen gesehen, wußte er aber, in welcher Be¬
ziehung er zu demselben stand?

X!
Telephon 700.

Webergasse 21.
Gh . Hemmer Telephon 700.

Webergasse 21.

Nachdem ich das ganze Haus Wehergasse 21 zum Geschäft genommen habe , war es
mir möglich , meine Putz -Abtheilung

bedeutend zu vergrössern.
Meine Ausstellung in Putz ist in den neuen Räumen eröffnet und empfehle ich die¬

selbe zur allgemeinen Besichtigung.
3397

Vergleichen Sie die
apparten Formen, Qualitäten und Preise!

\
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^ q . o £v erhält man durch den Gebrauch des allein echten Pfr . L4n«1pp '» Brennnesselhaarwasser , rffliJ ( iYiS ’iäf MTU
femnttP ^ nn twttflX welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart lst . Dasselbe befördert 'H l M V 1Bff 1 Vil I kjl
S^ U/VUW WUW den Haarwuchs, stärkt die Kop.'nerven und verhindert die Schuppenbildung und den damit - Ml g dg § | [ MIFtl

verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben j &̂ 8jLfljLlsaJgn flf mk,A  4

Sämmtliche Kneipp’sclien Heilkräuter
in stets ftischer und neuer Ernte vorräthig, sowie VlRSS -ur für eine Kur
ausreichend1.50 Mk. Zu haben

Versandt nach Auswärts!

Wiesbaden , Rheinftratze 59 .

Man achte auf die Firma

5328

Ache Versteigeruag.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere

ich im Aufträge des Herrn Joh . Rehr am
Dienstag, den 23 . Oktober er,
und die folgenden Tage, jedes¬
mal Bormittags 9 ‘|* und Nach¬
mittags 2 *|a Uhr onfanftcnb, in den inne-
habenden Laden-Lokalitäten

11 Taunusstrahc 11
das gesammte noch vorhandene Waarenlager an Mö¬
beln, Möbelstoffen, Teppichen. Gardinen und Deco-
rationS.-Gegenständen rc. öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Zum AuSgebot kommen:

elegante Salonschränke, Sitzmöbel aller Art,
Rococo-Garnitur mit Seidenbezug, Schreibtische,
1 engl. Schlafzimmer-Einrichtung mit Messing.

■bett, Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, einzelne
Nußb.-Bettstellen, Plüsch- und andere Garni¬
turen, Kameltaschen-Divan, Etagören, Ständer,
Säulen, Ziertische, aparte Stühle, Leder- und
andere Sessel, amerik. Schreibpult mit Seffel,
Aktenständer, drehbare Büchergestelle, Venetianer-
und andere Spiegel, 1 gr. Balustraden-Zimmer-
Abschluft, Paravents, sowie alle Arten sonstige
einzelne Luxusmöbel, div. alte Waffen und Deco-
rations-Gegenstände, wie: Figuren, Büsten,
Vasen in Bronze, Terracotta, Porzellan,
Fayence pp., mehrere Gaslüstresu. schmiedeeis.
ital. Ampeln, elektr. Beleuchtungskörper pp.,
Teppiche, worunter ächte alte Perser,
Smyrna rc., aparte antike Kelims , mo¬
derne Portiören, Gardinen, Stores, div. Deco-
rations- Shawls und Stickereien, Tisch- und
Chaiselongue-Decken, Felle und andere Vorlagen,
sowie1 Parthie Gobelins , feine Möbel¬
stoffe, Stoffreale, Patent-Sprungrahmen, Roß¬
haarmatratzen, Utensilien für Tapezirer,
sowie versch. Biireau -Jrrverrtar , größe¬
rer Kasserrsckrank von Hammerau
und noch vieles Andere m.

Die Gegenstände sind sämmtlich gediegene gute
Maarenu. können am Montag, den 22. Qktober cr.,
von Vormittags 11 bis Nachmittags5 Uhr besich¬
tigt werden.

Ter Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth,
mache da er ganz besonders auf diese sehr günstige
Gelegenheit aufmerksam.

MUH. Mfrich.
Auktionator und Taxator,

Friedrichstraße 47.8311

Lauesen& Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Eingang zar Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Blöcherstr.

Färberei und ehern.Waschanstalt
für

Damen-u.Herrengarderoben,Teppiche
Möbel«u. Decorations sStoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spannerei-, Decatir - Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstraase 12. bei Ftl  Stolzenberg ;. 839
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

von Mk. - .15 an
tt ff —.20 ff

l „ ff 1.10 ff

ff ff 1.50 ff

ff ff 1.50 ff

ff ff 4- ff
empfiehlt 8260

Stocheisen
Kohlenkasteu
Koljlencimer „
Kohlenfnller „
Ofenschirme

Franz Fiössner , WklltihOraßk 6.
«S*s~ CHUckH - Anceise.

Ueber HMillionenM
kommen in den nilchston Gewinn-
Ziehungen zur Auslosung. Einladung
*ur Beteiligung an der von Banken
und Staaten garantinen

Geld-Lotterie
Diene Geldverlosung, Sei der jedes

Los bestimmt mit einem grossen,
mittleren, kleinen oder kleinsten
Oeldtreffor herauskommen muss,
enthalt in 8 Gewinnziehungen 28245
Ser e-Lose mit ebenfalls 28245 Geld-
treflern im Ge*animtbetriigevon über

14 Millionen NurU.
Nächste I .Ziehung am H. Novemb.,
vor Notar und Zeugen.

Jedes Los muss bei dieser Ziehung
entweder mit einem grösseren, mitt¬
leren, kleinen oder kleinsten Treffer
von wenigstens 1000 M. heraus¬kommen.

Haupttreffer : K
1.Klasse 520000M.b.
2.Klasse 105000M.„
AKlasse 135000M. .
4 Klasse 200000M.„
5. Klasse 120000M. .
6 Klasse 300000 M. .
7. Klasse 60000 M. ,

leinster Treffer:
abwärts 1000 M.

. 300 M.
, 330 M.
; 600 M.
, 300 tf.
. 300 M.
, 600 M.. 300 M.
1. Klasse

10.—

8.Klasse 75000M._

,aM;t- ar  ff
*/ioo V«m l/m  Abschnitt
Porto und Gewinnliste 30 Pfg.
Die Einsätze für die folgenden

Ziehungen sind bedeutend billiger,die Los-Preise, sowie das Gewinn-
Verseiohnia sind aus dem Verlosttngs-..■881. . sind aus dein verlosiings-
ilan ersichtlich, der jeder Bestellung

tahlung •
auf Vu

W8W_ _ _ -.tilgst perl
Anweisung ouer Nachnahme erbeten.

via
heigelegt wird. Auaxahlung ►elu-.ider höchsten Treffer auf Wunsch

»Hungen baldigst per Post- 14000000 M.
M.PrietZ&Co., Bankgeschäft, Faratftnberg(Mklbg.)rVilla 260.

Haupttreffer:
1 ä 520000 M.

lä 30 0000 300000 M,
1ä200000M.- 200000 M,
11135000M.= 135000 M.
lä 120000M, 120000 M.
lä 105000M.= 105000 M.
lä 85000 M,= 85000 M.
lä 75000M,= 75000M.
lä 60000M.= 60000 M.
2ä 48000M.= 96000 M.
lä 42000 M,- 42000 M.
lä 30000 M,= 30000 M.
lä 20000M.- 20000M,

18000M.= 36000M
17000M.= 17000 M'
15000M.= 15000 M'
1000014= 10000 M'

u. «.-w, u. t w. ,
Total 26246 Treffer im Betragevon über

2ä
lä
lä
lä

,„ternaet.ßekleidungs -Akademie,Rhein 3tr.59.
fachwissenschaftl . Lehr-Instltut I. Ranges

für die gesammte
Damen - Schnelderei.

Gründlicher Unterricht im %n-
schneiden»  Maassaehmen
und \ nfertigen von Cvstümei'
Jaquetlei und Conlectiona
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingeiührten Kursen noch
einen Kursus von 8 Tagen,
Honorar 20 Ulk., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk ., eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste Keter.

Proapecte gratis.
Direction : lieh . Meyrer.

1

Wallia!la =Ti!eater.
Diamantine

WEÜIRt W80I * mit ihrer neuesten Trvalion:

„Das Gewitter ".
Herrlichste Lichtcffccte.
Signora Hinten*

Sylphiden - Ballet
(14 Damen.)

Oscar d ’Endel , unerreichter Kunstradfahrer.
Hertha Abramotvltsch , Coloralursängerin.

Messlers Kogmograpli
und das übrige großartige Programm.

Ab 19. Oktober: 107/354

MaMon n . Forfoes.

TiT
Gesang u. Gesundheit

Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung meiner
rühmli chst be kannten

Fntter -MhchnnK ^n
für Körner- und Weichfreffer. Letztere zu 40, 50, 80 Pk. u. Mk. 1.—
pro V* Ko. Tämmtliche Artikel zu» Boesl -Zucht «. Pflege.Itzlollrslhs Samenhandlg.

Inh . Neinh Beiicmann.
7, Mauritiusplatz 7* ssn

WaarenVersteigerung.
Heute Dienstag

den 23 . Oct .. VormilkagS9»/, und Nachmittags 2»/, Uhr anfangeud,
versteigere ich in meinem AuctionSlokal

49 Wellritzstrtze 49
nachverzeichnete Waaren alö: .

50 Stück weiße Frauen-Htinden.
50 „ weiße Kopfbezüge.
12 „ weiße Unterröcke.
50 „ bunte Herren'Hemden(Flanell-Bieber),
12 Handtuchzeug(Tersteakorn).
50 Dtzd. Damast-Handtücher.

100 Stück SvortS-Hemden.
00 „ CorfettS tn allen Weiten.
21 Dtzd. Steh, und Umlegkragen in allen Nummern.

13 Dtzd. seidene Cravalten.
tz Dtzd. weihe Vorhemden, Waffeldecken, Tischtücher, Taschentücher,

Hosenträger. 6 Stück Madapolam Regenschirme für Herren
und Damen rc. 3406

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle der beiden electr.

Bahnstrecken.

Ferd . MUcr,
Auktionator u Taxator.

Bureau : Langgasse S.

Pöbel, Kkttkn. Ipiegklu.b Kslüerivaarkn
aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. 1526

Ph . Selbe ] , Möbellager,
Bleichstraste 24.

Als Speclakltät empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer
stiche in geichniockvollerEinrahmuna zu staunend billigen Prellen.

IX" Strassburger Lotterie.
Ziehung garantirt 12. November 1900.

1000 31,000Ä 10,000, 3000...
1 Cool 1 Mk., 11 Coofe 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
J . Stürmer , Strofilmra i. <S.

barl bastel . M . Dassel . X.  de . FalloiS Hch. Giest.
1k. Srünberg . <£. Henk I Staffen , Ther . Wächter.

Wiedervertänfe » werden gesucht . 8014

Unier den coulanteslen Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratt «.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, pöbrUnniblnng, GMMr 12.
Taxator und Anctionator.

Ich kaufe stets
gehen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung - «
Einrichtungen . Kaffen , EiSschränke , PianoS , Teppiche re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige i4
sofort . 263t

i  Reinemer, äitrtiomttot, AlbttWraljr 46
Ait t̂adt -Consum

UH0 Metzgergasse 13 nächst der Goldgasse HM
Offerirt:

Nuss Sardinen per Psd. 28 Pfg., Berliner Roll¬
mops St . 7 Pfg ., Neue holl Voll Häringe Si.
S Pfg., Bier -Käse St . 8 '/, Pfg., Frankfurter Würst¬
chen Paar 25 Pfg. , Mettwurst Psd. H5  Pfg -,
Schwcizer -Käs Pfd. 90 Pfg., Lv Pfd . Eimer-
Gelee l ttO. _3061

Aechten westfälischen
Pumpernickel

fiempehlt
2̂ «I «11  Ornter

2134

_ 6fllmliofBr- 12.
Consum-Geschäft Adlerstr.31.

^ • vy iS » r. 1A j.  cv . . . u m . j  r , .Schwedisch.Feuerzcugp.Pack. 51
10 Pack. 85 Pf.

Kartoffeln(rnagnum bonum)
Kumpf 21 Pf.

Haiger per Kumpf 15 Pf.
gelbe Englische per Kpf. 21 Pf
MäuSäjen per Kpf. 40 Pf.

Neue Vollhäringep.St .bPf ., 10 St.
45 Pf

Neues Sauerkraut p. Pfd. 7 Pf.
Zwiebeln 5 Pf .,' 10 Pfd. 45 Pf.
Spiritus per Liter 32 Pf.

(Berkaufsstrlle der Centrale).
Petroleum per Liter 17 Pf. _

. Bestellungen für den Winterbedarf werden angenommen und zu
billigsten Tagespreisen auSgelübrk. 333»

Q» rl Kirchner IX , _
Mein Atelier

für künstliche Zähne . Plomben  ufw , befindet sich i#

Friedrichstratze 31 (Ecke Neagassk),
30 früher Kriedrichklraü « -1131 früher Ariedrichstratz « 41.

Carl Dietz .
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erhalten Prima

Birnen
f Crurto nur 7 Pfg.

fjtft gepflückte, keine Bersandt.Fruchk von »ußerhalb. 2988W . Hohmunn , Sedanstr. 3.
Deutscher Hof.

»glich:

Aßcr Apfelmost.
n.dUtlitr,Albert Wolf.J)enti|t
II -’ MichelSberg 9 . Ecke Kirchgaffe.

Speech,1: 9—12. 3—6.

Jll& ti  Filiale i . Westend,
Sprechst dakelbst: Borin. 8—9, 12—3, Abend- nach 6 Uhr.

Na ionelle Bebanbl. aller Zahnkranlhriten. 3297
Künstl. Zähne , ganze Gebiste u. Garantie biN. Preisen

Kartoffeln für den Ulinterbrdarf:
gupraum bonam p. Ctr. M. 2.d0 | Haiger per Ltr. M. 2.30
gech« Englische * * ,, 2.60 j Mäuschen » » , 4.60

Alles frei Halis, täglich frische Sendung 3334
Telephon 2165. WeUritzstraffe 2 ' , «kcke Hellmundstraffe.

Carl Kirchner,
Nassauls che

[aiufimrtfij'diaftt. Genossen scliafts Kasse
e. G. m. b. H.

zu Wiesbaden , Nikolasstraste 25 , parterre.
Wir haben den Zinsfuß für Lpar Einlagen vom

1. Oktober ab bis auf weiteres auf 4 '/, Prozent erhöht:
Kafsenftmiden von morgens 8 - 12 Uhr Nikolas-

straffe 25 , parterre . 2285
Xev  Borftand

Tapezierer Innung.
Unser Farh -Cnrsns hat bereirS begonnen und findet

stattMittwvct,S und Samstag ? abends von 8 - 10 Uhr
in der Gewerbeichule, Zllnmer oc». 25.

Die Mitglieder werden ersucht, ihre Lehrlinge zu reget,
mäßigem Besuch anzuhalten.

Auch Gehülfc » bietet sich Gelegenheit, den geo-
metrischen Zuschnitt gründlich zu erlernen.

Anmeldungen noch bis zum Mittwoch den 94.
Oktober, AvcndS 8 Uhr im UukerrichlSl kal. 3371
^_ Der Vorstand.
Madcmschc Zufchueioe-Slhule

von
Frl. Stola , Bahnhofstraße 6 , Hth . 9,

im ^ «Irtan 'schen Hanse.
At, oürflc ii. pttism. FüUAle üm platzt
für die sümmtliche Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnirtmstr. a. Art, a. s. Wasche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maas; incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. io70
Vertreter  in Wiesbaden: Wilh . WQstermann.

15 ""che."." Treffer «n,.«
»«t» jeder einzelne Theilnehmer schon bi» iS . November d. I . er
pklen. Nur eiu malige Zahlnng. Man verlange fofort kostenlosen
yoffoft. Friedrich  Esser , Bank-Kouimission. Frankfurt a M

2ahn >Ateliep Paul Rehm,
» . Lauggaff « 28 . Ecke Kirchhofsgasse.
«vmrrzlose Zahnoperauoneu. Plouibieren in Äoid. Amalgam und
»mgille rc. Künstlicher Zahnersatz in (Sold und Kauischuck miku. ohne

Gaumenplatte. Eliftzähne ,c. Broschüre über Zahnpflege grali».
Sprechstunden von 9 - 6 Udr. 1580

2500 Mark Ueberfchntz.
A ) rueS EckbauS. modern elegant gebaut im südlichen Stadttheil,

*  mit Bäckereieinrichtung , 2 Ccfcn , ohne Con-
rurreuz , zu verkaufen durch

Joh PH . Kraft , jetzt Bleichstr . 2 . 2.
^ »auZ. Thorfahrt, Werkstäite oder Stallung, paffend für jedes

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An«
Mung zu verlausen durch
^ Joh . PH. Kraft , jetzt Blrichstr. 2. 2.
»JeueS Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock, Bor-
>. ^ garten, alle» gut vermiethel. Haltestelle der Elektrischen
«ahn. Ueverschuß rein 1150 Mk., günstige Hypoihekenverhälttiisse,
Ivlort zu verkaufen durch
^ Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^ ^ euez Etagenhaus tm südlichen Stadktbeil, mit Stallung.

Reinise, Kulscherwohniing. gr. Werkstätte. 6*/, rentirend, zu
°ttkaufen durch Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 3.
Gasthaus mit großem Garten, Stallungen, sofort zu verkaufen

°ber zu verpachten durch
^ Joh PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
Meuc» Hau» im Lemruin der Stadt , passend für Sveisebau»

mit Logirzimmer oder auch AucliouSlokal für 50000 M
4 verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
Â vchrentableö Hotel mit feinem Restaurant , reizend
d.v Kelegea am Mittcl -Rdcin . sehr besucht von Frem
h," ' wit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
ag . . Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2
^ ^ '-rtbschaft in der Nähe von Wiesbaden, mit gr. Garten,

concefstonirtem Saalbau. Haltestelle der Elektrischen Bahn,
"0000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

Zu verkaufen:
und Wirthschafken.

GeschäflShäusei
allen Stadtthrilen.

Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Sprculatiou geeignet,
durch die Immobilien lllgentur

von 32

Mathias Feilbach , fliholflSflniljf 5.

Fabrik
künatfJchcr Mineralwasser

FranzThormann
Spezialität,

xir«sjkkeii-all
k iinstlicher Kurwaffrr

ViN
Franz Thormann,

sabricirt unter derKontrole de» Apo

hergestellt werden, folgende
künstlich» Kurwäsier:

Biliner. Tmser, Fachinaer, Frirl
richshall. Btiterwasser, Giehdüdl»

Obersalzbrunnen. Sai
Schwalbacher, Sodrner.

stofswaffer rc.
Der Verkauf findet in Apotheken u. Drogerie » statt, wo

diesbezügl. Plakate auSgehängl sind.

« Kein Glaub mehr!
Nur reine gesunde Luft!

Da» besteJmvrägnirnnasmi ' tel für Kuffböden a
ist da» Fußdodkii.Lel genannt Slaubftind Stapnolit

Dternolit nichret den Staub , ersetz
den Schrubber, erhält

Maaren und Gesundheit, er

■ ' Geld !!
Prodeflasche « zum Preise von Mk . 2 .30 (incl. Korbflc

welche zurückgeiiommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
Bei größerer 'Abnahme PreiScrmästiguug.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Niedirlige: (ihr, Hebillger, Wierbade«.

9 Seerobeustraffe 9.

TucherbräuNürnberg
früher KönlQliches Brauhaus.

« ©»r . 1072 6128
In Patent verschlussflasch, frei ins Haus.

V, Ltr . 25 Pf . >/„ Ltr . 15 Pf.
Ständ . a.gröi-*.Abnehmer enteprech . Rabatt*

5S Depota-Kel,«rei  Edaapil Röhrte , fierdorotr. s.
Verkauf für Biebrich bei Jaoob Koffer , Adolfapl. 8.

0 ^ 0 ^ 40

•'sä

absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzen,
per Larton a 12 Stück Mk 3 , 50,

100 Stück Mk 98 .- .

Prima Cylinder , -me
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk.

UW Gasglühlicht-Brenner UW
zu 70 Pf . u. 85 Pf . per Stück.

Glühkörper- Träger gratis!
C. Boiumert,

Spezialitäten für Gasgliihlicht,
^ra ' kfurt a . M ..

Bornh .-Landstraße 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankuvst.

Möbel
werden billig und schnellstens polirt und aufgebeflert. ' 1873

kKMMWKMM Ir i
• Neuer schöner2 thlg.

" Kai-rMschkn-stiiiM
r zu verkauf. 3277
- Friedrichstr . 50,1 Tr . recvtS.

Diklŝ nttrrturnrn
5 15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.

an Zusendung inL Hans. I
. Billa Pomona,

3319 Idstein erstraß«. I
Proben in der Gärtnerwohnung' I

25 WlllramSratzk 25
i« Laden sind verschiedene Sorten !

prima 3326!
Akpfeln . Sirnell -
zu den billigsten TageSpreissu
tion  6 —12 P 'g. pro Psd. zu ver- !
kaufen, im Centner billiger, beiFriedr Sr hu mach er.
Grtk. Frackn. Wrste
billig zu baden bei 2861
Ar . Wagner , Hellmundstr. 33.
sLin kleiner Kassenschrank zu ver- !^ kaufen Emsrrstraße 11;daselbstI
sind auch feine Tafelbirnen preis !
w-rth zu haben. 3800 !
/Line siebe» Monat« alte Hündin , 1” sehr wachsam, billig zu verk. I
Auf gute Behandlung wird gesehen. I

Näh. Gärtner Nogg , ob. Frank- I
furterstr. 3363Ei«

^orterrier̂
mit braunem Kops und Rücken- ! (
flecken, auf den Namen , Flock" .
hörend, ist abhanden gekommen . *
Wiederbringer gute Belohnung.
Dotzheim , Btebricherstr. 9. 3833

Sjunge schottischê
Schäferhunde »

(echte Rasse) preiswertb zu verk. -
Walramstr 25 pt., i?aden. 88^6 I
schönes rentables Etag . n- u^ hauö in der vorder. Kapellen-
straf,e. wovon 2 Etagen k 6 Zim, -
wer schon mvbl. vermiethet sind. I
alS Frcmdenpenfion. ist wegen Ab- I ^
reise nach Amerika unter sehr günft. ! °
Berhällnisien zu verkaufen. 318o ^

Näh. bei P . G Rück. Bahn- £
botftraße 0. I *
/i*ul geard. Möd..m.vandarv. I"
1 3 hiu . (Slip. b. Lodenm. bill. zu I
Vlffverk .: Bollst. Betten 60 bis

100 Mk.. Vettst. 16 bis 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45. I
Eommod. 24—80, Küchenschr. best. ! t
Dort. 28—32, BcrticoivS, Hand» 1 ^
arb., 3t —55, Sprunar . 18 24, I -
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric «
u. Haar 10- 60, Deckd. 12—25. ?
bess. Soph. 40 - 45, Divans u. ! —
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha- I «0
li'che 1b bis 22. Tische6 bis 10. ^
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20. 1 ir
Pseilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w. *1
Frankenstraste 19 , Bdh. park
u. Hinrerd. park. 1318 I \

Schuhwerk , ta
Herren - nnd Damen .Kleide « tt
kaust Julius Rosenfeld , at
3169 Mrtzgergafie 37. 9
Aus Bestellung komme pünkrlichst. >

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1908 /

Näh. Nöderstraße3».

Släk Giiilik Diuig
auch karrenweise zu verk. 3064 I 8

Ludwtgstraste 29.

50 Ätüür \
Weibchen wegen Mangel au Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Schwalbacherstr. 6. 2. I f

Alles Gold uiiD Sillitt b9
lauft iu  reellen Preisen th

r. Lehmann , Go'darbeiter. 1 au
76 Langgafie3. 1 Stiege. |

Ern gut erhaltener 1 sei

Wagen 2I
(Glaskalesche ) sehr billig zu ml
verkaufen. 3016 I Cs

Moritzstraffe 50 . | D«

Kklkgknhkit!!! L
Ein nußb. Büffet und eine rote !
Plüschgarnitur wegen Raum»
Mangel billig z. verkaufen. 1884 !
Mübelg. A. veicherw.Adelheidstr.46 I
«eue Nähmaschine (Singer) bill. 1
M zu Dfif. Riehlstr. 2,2 .St . l. 2762

Brennholz, \l
Aktter ttnb Kauhoij9
billig zu verkaufen 2957 I T]

«bbruch ranungstr 31 . | |

lbreckttttrafre 94

ockfcine Molkereibntter
, Mk. 11.20, Guts. ob. Koch.
I butter I . Güte Mk. 9.50 ver-

versendet per 9 Psd. Netto
franco gegen Nachnahme,

i, Lohmöller , Neu
a . D. ,_ 315/46

FmJ)fi.d’lirliattft
pract . Hebamme

hnt jetzt 9701
Röderallee 18.

cklade« viSmarck -vling 2V
ist ein seit 6 Jahren best., gut

hen Kurz- u. Papierwaaren-Ge«
äst sofort zu verkaufen. Nähers
selbst. j33Q7
Delrath 'wünschendk Damen u.
J  Herren 1 Send. Adresf. an
fortima 5.“ Tupen, 8444

«ebrauchre»

MreiiMwerkzeug
kaufen gesucht 3378
_ Sms rstrafts 15.
’lStamno- ®mx*unbNußbaum, vor-

von Urba« u.

für
Hand - u. Stoh-
Gärtner, Schlosser

Jahnstraße 3. 1 St . links.

1 S ».
»eu-

_ 3404
Capital»Suchende

erhalt, sofortg-eign. Angebot.
nlw , Tom.Bur.Aachen. 8443

Dameiimcii
liefert billigst. Mustee

svsi« , dvt»»rurödrallaut'

sofort geeignete An-
864/226

edee Hühnerauce , Hornhaut
und Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d. rühmüchst

aus d. Kronen-

aus 10
tiet.
Grs

Dasselbe
ramm einer

ramm Hoofeztraot.
fg. 328/46

i ’afineii&Flaggen

Feuerwerk.

DasdeutdarBefte w
robrrun .«

Wiesbaden,
■Srenstrasse L 267

T«niikil°Sta»M. alle
. Sorten

empfiehlt billigst 4658
« . Feldstraße 18.



SOS. Königlich Preußische Klassenlotterke.
4 . Klasse . Ziehung am 20 . Oktober 1900. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk . sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. I .)

13 108 32 319 482 547 808 22 909 1019 126 89 217 75 422 81 713
819 53 2170 248 59 317 20 29 30 552 (30 00 ) 628 32 747 827 940 60
«087 125 204 75 336 99 475 803 963 4029 38 215 37 353 603 2 - A 64r>)964 81(1000)5120 29 217 27 301 492(1000)538 645(1000)72803 19 938 55 6209 541 661 835 79 955 7070 71 (3000 ) 174 232 44
358 439 (500) <6 737 75 936 8082 (60 00 ) 154 208 312 (1000) 522 93 624
49 719 22 879 910 50 (500) 0042 58 182 93 223 528 602 77 907

10062 105 206 551 (500) 56 (3000 ) 639 902 11061 178 94 508 830
999 12034 41 (300) 57 329 551 702 54 902 13005 272 359 402 , 504 45
674 824 (300) 56 946 78 14203 316 85 502 618 48 717 15011 408 -0 jö
529 723 892 16032 38 170 (500) 307 86 461 512 53 69 741 (30 00 ) 60
17003 172 77 249 ( 1000) 319 23 96 458 (300) 504 (36 00 ) 74 995
18293 409 37 83 746 77 (1000) 857 19148 78 225 323 44 419 (oOo) 59
613 780 93 800 902 80 (300) „ . . . co

20029 82 204 315 404 51 62 558 715 85 94 21007 159 411 53 826
2 * 051 123 32 217 99 346 69 481 527 738 914 23 ' 01 (3000 ) 144 225
61 66 416 661 90 776 24063 (500) 171 81 251 79 (500) 468 yO* WO 63
755 25085 (300) 242 332 78 97 99 523 632 35 (500) 92 823 « 0918 1j9
320 28 568 685 842 79 27132 244 84 352 460 669 723 873 * 8110 18 285
313 (1000) 518 26 651 802 9 25 910 45 29133 84 97 399 (500) 532 56 80
641 (3000 ) 723 34 907 46 62 (300)

#0006 43 183 368 491 531 (500) 663 724 59 79 843 (500) 986 31U6
60 240 (500) 384 709 864 32132 415 77 505 70 80 610 46 890 (1000) 903
99 33165 260 (1000) 334 491 500 34 687 701 29 35 879 922 64 » 4054
381 474 034 780 921 33143 79 457 544 58 726 59 (500) 92 840 46 51 61
80030 90 154 221 324 430 528 37027 115 37 65 89 231 (300) 450 68 L
789 845 918 79 3 8065 71 272 358 498 514 802 39058 183 (50 0 385 4-3

40365 77 717 20 51 823 95 41137 „356 477 518 55 609 67 951
42145 259 369 75 472 061 788 801 70 43081 213 52 70 577 893 4 4057
127 245 353 68 430 587 607 709 835 926 45108 227 493 "62 758 87
40019 77 188 (500) 373 572 639 716 80 98 872 47105 (30001 04 240
54 395 425 894 906 47 87 48045 223 326 57 66 (300) 530 33 55 642
47 (30 00 ) 893 991 49146 216 98 452 536 78 686 773 851

50147 234 326 94 96 (500) 655 724 51224 (30 00 ) 312 (500) 421
87 667 52128 30 69 236 43 601 13 72 746 811 (30 00 ) 925 5 *259
(1000 ) 97 573 773 832 54001 14 465 641 ( 1000) 85 900 (lOOO) 55055
123 (500) 297 315 16 (500) 26 51 61 84 426 30 027 743 ßOO' 896977 .(BMI
36048 181 293 (500 ( 383 92 633 779 57104 43 227 (lOOOO ) 421 4o 609
30 730 (500) 47 840 921 43 62 58265 387 490 60060 176 411 15 98

610  60021 *137 942 538 56 827 61 927 61131 522 68 900 30
62088 119 50 260 320 27 671 (500) 718 48 868 933 (3000 ) „ « 3120 300
401 566 713 (1000) 822 6 4013 168 77 90 351 55 484 516 651 (50001
65056 71 336 421 (500) 513 (1000) 728 (300) 38 42 6 6015 140 33174
(300) 419 45 575 623 937 91 67049 172 73 201 15 479 986 6 8312 482
548 630 712 22 827 907 60051 286 415 42 724 (80 00 ) 41

70062 284 319 75 942 71028 89 260 401 15 34 520 929 7 * 102 349
50 649 835 974 73087 449 917 28 75 74091 253 407 81 598 645 803
900 53 7 5033 90 172 260 360 421 993 7 6044 46 204 22 428 30 92 542
85 720 22 34 (500) 972 77026 42 147 70 242 338 491 613 77 71» 25
78066 325 407 73 851 79260 313 70 500 632 85 „

80094 387 782 858 926 (1000) 30 81007 119 393 505 (30 00 ) 56
619 ( 1000) 97 896 985 8 * 00t 148 249 52 99 366 647 58 790 950 83009
52 128 58 270 334 457 589 98 619 30 8 4044 68 258 75 402 56 702 24
49 825 50 962 85189 513 836 971 86181 292 328 442 79 652 767 829
87065 92 102 (300 ) 80 233 64 341 453 682 91 94 878 88013 16 116
(lOOOO ) 17 200 88 372 464 538 698 928 8 9054 116 201 2 7 308
40 (300) 59 85 438 48 561 82 086 92 713 43 871 905

‘ # 0027 161 257 79 486 (300) 661 62 88 750 830 918 86 91035 169
(1000 ) 343 94 424 601 (300) 38 83 9 2005 64 153 316 21 68 69 476 506
720 (3060 ) 95 845 67 649 93026 114 288 ( 1000) 95 316 798 894 975
94000 14 16 276 310 411 30 532 93 732 47 97 95128 (300) 204 85 576
88 725 946 90124 59 97230 49 407 8 13 ( 1000) 567 (30 00 ) 894 08092
(1000 ) 166 268 (30 00 ) 373 (500) 482 521 76 660 819 9 0214 381 888

100074 425 69 549 50 674 723 947 101107 50 272 98 349 ( 1000)
83 597 (300) 600 93 744 901 102035 50 145 342 96 495 502 14 61 735
73 103003 102 392 414 62 75 546 80 629 (30 00 ) 77 714 GO 811
10 -1044 165 214 55 396 440 552 753 105100 44 58 (300 i 388 407 (50CÖ
832 913 58 100037 (1000) 177 215 400 61 511 17 795 98 901 70 75
107163 337 741 820 47 957 (500) 108063 364 85 (500) 511 83 606
109092 364 629 63 711 26 54 57 875 . .

110029 187 373 554 111155 58 265 397 598 628 947 11* 023 41 101
360 63 86 406 526 723 37 61 68 96 928 113018 64 337 411 (560) 34 44
842 62 95 114000 252 459 (300) 506 86 767 907 94 (500) 115248 366
404 502 47 617 955 (1000) 110401 603 769 94 117006 58 139 225 43o
781 118022 72 437 67 522 64 602 88 901 25 33 119410 78 89 893 ^

1* 0027 57 66 (300) 151 (300) 97 270 394 (30 09 ) 474 1* 1017 96
375 417 511 67 601 34 80 739 122100 346 90 489 504 640 5? 777 93
828 945 123013 354 73 530 83., 124268 83 342 99 519 819 (üOO) 995
125094 207 29 529 53 605 120075 87 219 (3000 ) 358 435 36 86 598
681 744 933 78 99 127120 73 501 825 (30 00 ) 939 (300) 72 128104
36 (500) 300 26 83 418 599 ( 50 0 0 ) 655 757 858 919 1*9186 360 j 33
94 617 66 749 (1000) 853 63 77 975 92 • c„

130044 65 128 95 262 364 435 716 91 899 940 131120 56 275
(30 00 ) 481 (300) 616 74 830 914 70 1320 -20 134 217 363 83 503 750
936 133015 133 354 841 995 134095 (30 -0 ) 152 306 443 46 .(500) 80
(500) 576 767 910 135009 195 502 641 136053 129 60 72 215 99 378
472 564 71 (500) 88 694 (1000) 792 137157 351 458 657 921 138344
102 38 (300 ) 97 98 216 31 457 522 43 55 81 «04 (300) 781 806 17 30 54
65 913 64 90 139017 45 121 440 630 69 (40 0 00 ) 73 94 735 893 920 49

140021 (1000) 265 334 (1000) 458 540 (300 ) 612 79 84 808 33 78 95
141135 (300) 225 97 378 94 505 46 979 142040 78 103 33 52 209 12 .4
359 63 419 615 95 (500) 995 143060 ( 1000) 63 259 347 495 534 61
144282 469 (300) 70 91 529 57 61 78 841 43 14 * 199 (1000) 235 354
496 728 (500) 58 843 44 146063 93 113 232 51 676 90 707 10 1470,5
223 43 303 17 656 857 85 148097 182 336 472 547 (1000) 657 747 63
955 149116 515 662 756 904 14 26 48 83

150006 (500) 371 559 151105 79 241 74 604 (500) 744 867 89 936
71 152073 152 230 46 305 451 578 678 728 956 153 226 34 447 (10001
709 817 27 154489 723 804 5 908 (1000) 155032 71 179 93 ( 1000)
312 46 68 675 94 915 34 156111 392 528 70 750 920 69 157049 126
49 343 920 29 158131 (300) 399 449 623 726 954 159040 176 235 53

442  160129 ^35 (300)̂ 242 364 410 651 95 796 963 161089 125 359 445
814 162122 341 468 579 83 757 900 163147 209 452 508 30 49 601
807 66 (1000) 901 164007 93 (30 00 ) 159 216 99 383 432 37 607 26
(500) 32 36 86 876 931 36 165010 ( 1000) 63 154 229 36 (30 90 ) 368
84 97 456 532 639 80 755 77 819 26 969 78 166036 150 598 613
(75 0 00 ) 71 167021 201 7 98 (300) 636 47 70 72 720 (500) 34 59 819
956 (300) 168 > 7 274 80 (300) 40t 741 809 65 912 169158 84 223 32
469 (300) 76 91 595 752 59 924

170001 80 82 120 228 98 392 505 64 643 714 70 (30 60 ) 819 21 909
27 76 171011 136 296 427 516 (500) 49 773 93 (30 00 .1 98 857 17 * 019
336 70 827 978 173129 273 93 300 41 406 611 34 968 174145 59 221
61 546 99 601 9 756 813 ( 1000) 982 175032 54 74 99 250 52 55 755 58
92 926 176169 525 31 47 58 85 810 995 1772 :.9 42 493 560 607 744
925 178011 30 58 65 206 50 (30 00 ) 399 619 726 179010 73 404 59

6 '‘ isOJOO 4247°41965 526 (300) 78 705 93 181079 210 17 477 512
(30 00 ) 927 52 90 18 * 172 89 299 651 774 823 932 183144 73 628 746
818 969 184014 (3000 ) 186 295 (3000 ) 357 65 481 527 28 6« » 808
185344 418 29 91 643 736 180025 191 374 470 656 866 906 97 187106
2 >7 437 48 59 64 80 (500) 768 920 188034 56 12767 740 950 69 189112
3öl 404 26 543 731 34 807 910

190001 83 149 70 76 264 348 418 28 671 874 87 191226 498 643
192 -47 80 393 485 599 824 924 193049 223 500 613 17 28 79 914
194312 (500) 67 617 77 970 195015 61 73 207 23 797 196264 502 674
197270 382 406 23 80 (30 00 ) 699 755 883 976 93 198021 63 189 592
78? 83 948 199195 369 459 (300) 786 837 55 56 76 . . . . . . .

> 20 0058 161 (1000) 362 97 504 70 635 36 76 809 44 935 * 01062 285
(1000) 326 83 (1000) 401 535 791 (300) 908 41 48 * 02033 44 242 456 646
47 957 (300) 203071 165 67 354 (500) 78 556 619 752 92 950 * 04023
094 303 16 401 10 43 44 616 853 71 904 2 0 3000 84 238 50 343 405 (300)
638 78 732 69 87 802 14 62 933 89 206116 235 319 99 567 82 2 07002
52 (300) 160 286 338 43 495 507 690 779 (300) 867 2 0 8099 278 858 96
987 209001 246 (1000) 307 98 534 699 716 915 ( 1000)

210002 30 90 365 (3000 ) 510 666 81 866 ( 1000) 211009 47 500
35 (300) 40 873 81 (1000) * 12048 193 ( 1000) 202 486 587 613 54 85
913 213021 73 166 536 49 73 802 971 99 (300) 21 4089 143 95 387
(8000 ) 453 57 89 (500) 542 43 631 90 735 (8000 ) 845 78 215083 162
79 83 84 286 411 (1000 ) 651 74 216060 450 532 78 638 705 21 44 977
92 (500) 2170 !8 118 290 331 59 66 497 (500) 561 66 618 (500) 8Q> 56
(80 00 ) 80 218237 95 99 619 29 61 994 219054 203 311 575 660 89
712 «0 852

22 0025 133 294 476 89 591 754 827 221041 179 203 373 625 81
711 56 90 2 22050 (30 00 ) 213 50 (1000) 79 332 477 733 854 997 2 23108
03 290 (1000) 457 90 (300) 616 69 (30 00 ) 734 67 849 2 24202 55 81
82 (300) 98 383 (500) 95 435 (8000 ) 504 (500) 605 967 2 * 5547 72
(1000) 88

LMZ Inserate
fat „ Wiesbadener General • Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

203 . Königlich Preußische Klasscnlotterie.
4 . Klasse . Ziehung am 20 . Oktober  1900 . (Nachm .)

Rur die Gewinne über 220 Mk . sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . 91. St .-A . f. Z .)

25 116 438 (30 00 ) 528 967 (500) 91 1021 29 64 206 331 41 419
(1000) 64 558 610 41 726 36 (300 ) 62 950 73 2011 53 69 84 290 478
646 733 3166 216 31 41 79 (500) 310 (300) 53 96 494 747 865 934
4154 227 85 732 64 865 5190 368 491 626 48 90 729 857 71 969 77
«173 298 316 36 90 453 67 fc5 507 8 (30 00 ) 62 78 87 633 733 88 7249
416 514 774 847 962 8350 (300) 419 514 27 701 904 5 9047 152 234
35 92 327 97 772 943 (10 900)

10123 326 536 (300) 57 636 782 873 977 11463 64 746 82 ( 1000)
90 943 12085 ( 1000) 129 266 ( lOOOi 74 (500) 319 56 535 796 ( 1000)
13275 79 90 411 77 954 56 (1000) 14492 672 824 938 15015 266 77 323
44 59 480 507 874 16004 46 69 100 12 22 218 34 99 320 598 684 758
924 57 17007 149 ( 1000) 229 31 46 405 6 19 557 617 87 88 738 78
18012 19 103 9 41 225 577 021 83 737 87 (300) 974 19085 118 36 49 200
521 52 80 648

20108 (300) 94 265 680 91 (30 00 ) 833 46 21047 147 317 414 62
585 676 960 * 2233 (30 00 ) 93 355 541 634 974 2 3 95 342 403 74
523 24039 50 (30 00 ) 191 268 350 472 575 766 800 55 77 98 943
25053 209 908 27 63 26156 462 86 505 649 53 757 820 95 922 94
27331 62 70 526 990 2 8669 927 (300) 73 ( lOOOO ) 29219 360 607 926

30057 317 37 39 553 604 868 82 31 '«29 99 434 82 637 (300) 847
59 954 3 2006 40 91 238 374 443 98 556 625 798 874 928 33102 31 64
378 (1000) 850 932 70 79 3 4053 110 46 93 (300) 384 538 730 44 79
940 92 35167 (300 ) 90 370 76 400 555 (300) 631 887 946 54 70 30116
60 292 38 , (300) 414 514 39 82 (300) 644 (300) 705 37 849 (500) 37026
173 233 325 799 816 91 (500) 38203 (500) 24 538 760 (500) 39i0ö 87
463 96 506 860 72

49059 237 303 82 442 516 33 606 (300) 25 68 80 763 84 41081
147 202 25 (500) 425 592 727 860 907 10 70 89 4 2048 53 64 144 220
325 643 73 892 43142 93 (500) 388 90 540 65 788 44036 114 32 345 79
756 841 (500) 97 45318 530 016 729 86 862 49004 90 104 224 56
91 669 749 942 50 47037 90 263 91 (39 90 ) 515 623 (1000) 20
(3000 ) 814 911 481CO 254 76 313 96 448 86 93 629 751 (1000) 912
(3000 ) 81 (3000 ) 49184 559 603 45 749 58 (1000) 79 945

59167 356 437 65 567 621 39 863 87 (500) 51044 113 206 56 64
93 (500) 306 14 447 97 562 60 609 30 795 (1000) 840 945 5 * 148 288
347 89 474 611 700 864 918 28 53132 398 523 54 638 750 862 5 4011
63 278 ( 1000) 317 558 968 (500) 55041 72 200 48 659 76 95 760 848
59023 46 55 106 75 210 320 34 520 919 20 32 66 57041 120 235 338
72 (500) 573685 706 913 (30 00 ) 17 76 58052 155 86 871 972 5 9022
314 61 530 (30 00 ) 52 64 98 814

• 90002 43 235 373 704 843 77 944 46 73 61055 203 346 400 89 569
620 757 872 910 99 0 * 127 450 601 881 91 « 3062 195 350 612 ( 1000)
89 716 19 34 6 4041 136 41 74 472 80 531 97 674 706 23 83 914 56
«5079 122 802 44 59 (30 00 ) 945 82 6 6096 299 407 14 33 779 813
O7U20 158 436 590 666 829 81 920 68001 82 352 402 525 703 24
«9102 42 255 (300) 388 531 601 55 ( 1000) 766

70022 23 80 94 103 58 76 230 451 (30 00 ) 841 44 910 71150 223
329 542 622 (500) 60 (300) 718 85 951 7 * 035 (300 ) 299 632 (30 00 ) 732
66 850 982 (1000) 73150 271 454 599 670 730 71 876 (300) 88 74001
4 (30 00 ) 64 84 158 338 53 61 81 446 97 574 616 72 761 68 859 957
61 75098 162 ( 1000) 82 86 269 (500) 70 325 37 489 701 (300) 76 858
76001 10 45 105 1337 (1000) 48 478 579 695 (1000) 732 628 52 927
(1000) 77051 (3000 ) 71 114 | 201 99 305 66 91 (300) 412 24 575 601
967 78u33 166 . 77 307 12 (30 00 ) 93 496 582 (300) 703 894 79197
221 42 (300) 505 689716 896

80022 82 210 31 455 647 830 79 (500) 83 97 81088 137 75 290 374
407 616 620 »29 48 923 55 8 2100 273 4i3 ( 3000 ) 558 681 965 83081
(30 00 ) 101 6 381 (1000) 699 770 910 76 83 (306) 96 84157 206 399
521 777 879 85095 154 227 (30 00 ) 350 401 611 907 32 50 86048
849 912 58 87035 172 386 422 581 608 29 760 70 (300) 65 841 908
88160 295 594 (,41 777 (300) 89 89316 681 811 14 79 98 (300 ) 906 58

90015 143 80 249 94 318 415 523 664 (300 ) 86 908 29 91191 255
76 551 639 788 866 (300) 9 * 056 (3090 ) 218 93298 (1000) 300 10 40 53
75 566 615 31 81 865 93 955 9 4052 112 459 5,3 c84 948 95319 81 436
529 .53 673 821 92 9 6016 145 56 72 98 (30 ') 608 722 49 97016 173
327 478 919 56 98137 304 89 91 528 9 9444 572 (1000) 622 811 933
(500) 70 81

100350 66 589 666 831 925 29 96 101029 297 356 624 34 741 84
87 907 102144 (30 00 ) 248 341 58 708 892 956 103188 488 577 730 73
884 104107 212 97 540 811 949 105167 348 410 502 666 85 714 (30 00)
862 (30 00 ) 81 87 918 100222 307 60 574 675 855 904 49 107002
39 466 590 620 93 (3000 ) 852 88 (500) 923 106010 50 241 400 69
576 (500) 619 97 830 951 53 54 109206 ( ICOO) 454 74 88 566 625 720 81

110U57 180 328 30 428 933 63 (300) 111000 (30 00 ) 96 345 65 643
740 960 112207 303 30 94 408 (1000) 64 593 701 64 85 872 950 60
113221 437 661 73 87,0 87 979 So (300) 114052 159 89 421 803 94
115036 448 (ICOO) 539 40 734 39 855 (300) 83 900 10 116074 110 (300)
322 463 635 717 862 90 117008 41 316 51 517 668 (30 99 ) 72 740 918
24 98 118092 125 53 258 80 616 (1000) 119010 397 441 5b8 675 736 812

I20li5 325 407 528 72 623 724 82 964 121039 (300) 48 174 332 585
630 51 706 45 63 872 (300) 73 919 (30 00 ) 1* * 200 576 (1000) 608
9 920 24 123022 91 151 76 262 93 493 (10uO) 512 19 (ICOO) 716 ( 1000)
894 950 124011 301 (300) 11 460 565 89 706 903 1*5031 32 180 463
550 673 (30 00 ) 740 63 68 71 120065 102 37 568 631 748 ( 1Ö00) 81
852 965 12 . 007 184 219 593 614 15 128000 84 122 349 465 (300) 511
698 748 884 967 92 129385 422 (1000) 588 688 997

130000 22 82 105 75 392 414 46 (30 00 ) 643 768 (1000) 78 ( lOOtt
995 131240 478 672 861 132003 67 95 293 99 385 456 93 586 618 41
831 97 133025 28 64 288 415 39 80 (500) 602 32 715 134005 6 115 294
379 509 . 59 (300) 623 85 826 33 59 67 81 901 42 99 135165 386 447
67 70 130081 383 93 95 784 137027 269 91 331 74 (500) 506 636 726
51 810 917 (30 00 ) 138279 312 532 42 46 84 749 853 943 50 139021
25 109 (300) 299 330 59 68 506 (300) 680 (500) 724 804 81 961

140034 129 32 235 51 386 416 (300) 704 13 69 88 892 141015 25
49 84 94 (300) 285 317 541 659 73 722 (500) 850 98 (500) 949 142007
74 443 80 646 778 (30 00 ; 921 76 143 -4)7 216 (1000) 453 621 27 51
804 95 955 144057 59 92 114 16 84 215 93 401 ( 1000) 49 510 42
145090 103 61 69 238 322 (300) 33 470 522 650 707 30 (30 00 ) 43
54 63 888 933 42 (1000) 140157 (500) 313 422 507 61 837 4« 939
147304 29 87 456 780 955 148171 297 345 (500) 461 81 718 884
149380

15 0030 212 375 454 538 46 698 816 903 151132 50 90 (1000) 452
519 42 57 64 713 85 828 1522 -3 98 368 82 039 153016 214 20 437
(30 00 ) 39 (300) 600 6 (500) 764 72 882 923 25 30 62 96 154073
106 (30 00 ) 316 522 93 773 824 960 80 (300) 155059 432 590 665 (300)
714 (300) 812 30 76 156352 (300) 84 (500) 93 610 703 22 946 157125
(500) 70 302 31 600 81 (30 00 ) 975 158071 115 249 416 36 557 624
806 073 159115 286 682 726 36 86 889

100375 441 634 35 776 802 98 945 161015 (30 00 ) 38 142 48 316
521 73 (30 09 ) 626 43 763 820 (1000) 25 925 10 * 031 81 259 81 90
378 474 615 793 923 38 41 1031S4 (300) 702 84 971 164292 313
568 681 (1000 ) 854 83 85 165000 90 127 486 98 09 513 735 166087
330 85 440 64 515 608 711 15 37 833 908 87 167167 346 (300) 515
(500) 23 75 648 751 108249 313 19 408 651 (500) 95 901 98 109091
246 52 375 514 67 (300) 804 32 935 .. . _

170135 ( 1000) 322 431 87 627 730 171045 75 789 172008 24 97
100 4 48 58 83 583 675 717 873 173061 232 95 303 (300) 86 415 532
64 (500) 691 999 174002 113 (300) 26 (30 00 ) 81 288 816' 421 417 642
887 900 20 175203 83 449 (30 00 ) 71 682 902 (300) 1 *0046 51 386
503 622 177148 222 368 471 85 658 86 933 178139 581 9o8 (oOO) , 0
179029 (300) 193 536 972 „„„ „ .. . . . . . .

180121 320 404 58 504 58 700 39 66 181248 95 308 6 , 473 (500)
657 79 971 07 182369 98 508 619 714 895 904 183407 59 j12 j1
671 004 184314 18 41 660 (300) 803 62 73 185135 86 242 93 409 58
95 509 56 6O0 901 43 180039 52 460 612 37 744 *87124 20o 418 Ö08
89 744 884 188063 111 25 (500) 31 254 319 451 616 70 791 93 806 06
944 189035 370 618 59 798 843 987

190041 53 65 192 243 557 658 77 7j»7 (500) 93 9661 39> 191138 215
36 87 444 540 833 45 50 958 19 * 293 355 405 54 94 515 bOl 6 739 801
(300) 73 99 193078 234 82 306 672 194118 76 224t 524 719 48 80b 7
52 70 962 195041 187 287 442 (500) 696 fi00 ) 643 80 84 , (3000 930
196051 150 62 223,26 452 54 564 612 95 757 944 66 197274 (Mg)
362 636 80 (39 00 ) 724 89 845 93 97 198005 20 229 85 96 336 571 631
87 99 801 979 199206 529 45 760 93 810 39 79 903

200254 65 (5flO) 84 88 (300) 580 030 50 741 (300) 65 * 01003 (500)
17 103 41 82 95 253 70 (300) 313 (500) 95 ??3 889 * 0441610ti 523 1100Q)
633 203151 201 44 343 73 (300) 406 29 66 604 916 48 72 . 3 204038
146 224 49 755 952 99 2 05070 423 (300) 576 94 830 954 200104 224
57 62 674 96 883 905 2 07291 349 84 569 (300) 811 945 70 2 09 - 00 3 93
383 430 557 79 810 926 05 * 09027 98 186 248 (500) 56 (300) 385 427
664 811 65 925 35 _ 0, n oimn r<A oar

*10093 241 405 527 83 (300) 628 77 704 57 859 2i 1043 08 306
516 713 20 48 843 212102 373 411 (300) 84 5ö? 7W  862 86 990
213071 161 230 304 ( 5900 ) 14 80 411 697 792 « 4054 IJj -J 05
375 520 67 611 865 07 89 938 (300) « 5169 408 780 902 74 * 10035
143 274 328 37 404 7 45 517 689 (500) 764 8 9 2170 -9 3b 164 65
427 60 545 604 ( 1000) 20 53 63 712 98 959 218 ^36 137 210 631 7o9 62
*10052 175 343 (1000) 630 715 22 98 815 , 9 (30 00 ) 94J

*20250 79 345 (3000 ) 441 563 643 J5 , 842 98; (jOO) ** 1053
235 67 343 (500) 95 417 60 ( 1000) 510 41 616 ' " ^ 11 «3000 ^ 41 149
802 2 23026 132 570 602 750 850 73 (30 00 ) 41 149

1 235 66 806 914 72 * 25046 48 141 371 422 542 43

iS . Jahrgang . Nr 247 .

| Zn verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vor, -,

rückten Alters wegen unter günst . Beding zu verkaufen
durch Wilh . Echützler . Jabnstraße 36.

HauS Rheinürabe. großer Werkstatt. Hofraum für 100.000 Mk.
Anzahlung 10 .000 M .. „ t a oa

durch Wilh Echützler . Jahnstr . 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr.. großer Werkstatt. Hosraum.

Thorfahrk , für 65 .000 M . . Anzahl . 10 .000 M ..
bttllL Wilh . Echützler . Jahnstr . 36.

Rentables hochfeines EtageatzauS Kaiser Frcednch-R'ng.
6 Zimmer -Wohnungen . sowie ein solches mit 5 Znumer -Wohu.

durch Wilh Echützler , Jahnstraße 36.
HauS südl. Ctadttheil. besonders für Errichtung ecner Apotheke

u . für Troguenbandlunq
durch Wilh . Echützler , Jabnliraße 36.

HauS Elisabethen»! .. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird , kleine Anzahlung.

durch Wilh . Echützler . Jabnstr . 36.
Etagen Villa Hainerweg u. Gustavfreytagstraße. sowie Billen

zum Allen,bewodnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Echützler , Jahnstr . 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilheimstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48 .000 Mk.

durch Wilh . Schützte », Jahnstr . 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser . Adelheid- und

Ricolasstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimmer-Wohnungeu,

besonders füc Beamten geeignet.
58 durch Wilh . Echützler . Jahnstr . 36.

Dir Illlmodiriril- und guptlcken̂ptirt
von

J . «Sk  C . Firmertich,
Hellurundftratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen , Bau»
Plätzen , Bermitlelung von Hypotheken u . s. w.

Tin Eckhaus , mittlere Rheinstraße , für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend , ist Wegzugsbalber zu verkaufen durch

I . St  C Firmcnich . Hellmundr . st53.
Ein HauS mit flotlgehcnder Wirthlchaft in sehr guter Lage

zu verk . durch I . 5? C Frrmenich , Hellmundstr . 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16 , 17 , 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I S? C . Firmcnich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe ) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk . und ein Landhaus in der Rahe
des WaldeS mit ca . 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & <£ . Firmcnich . Hellmundstr . 53.

Mehrere Billen , Einser - u . Walkmühlstraße , im Preise von
54 , 63 . 65 , 70 u . 95000 Mk ., sowie eine neue mit allem Comfort
aurgestattete PeusienSvilla (Curviertcl ) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmcnich . Hellmundstr . 53.

Mehrere rentable Hänfer mit Werkst ., Wellritzviertel zu
verk . durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Ein neues reiuavl . Eckhaus mit Laden u . allen . Comfort
der Neuzeit auSgestaltet . sowie ein rcntabl . Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden , mittlerer Stadllheil , zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus mit Stallung u . gr. Futtcrräuinea,

auch als Lager zu benutzen , Berhältnisschalber zu verk. durch
I . SS C . Firmeuich , Hellinundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je 4 -Zmimer .Wohn ., Balkon , Bad.
rent . fast eine Wohn , fiei , im Westviertel für 51000 Mark zu
verk . durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Eine Anzahl rcntab . Geschäfts - u . Etagenhäuser,
süd- und westl . Stadttheil , iowie PensionS - und Herrschaft - «
Billen in den versch . Stadt - u . Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothck . -Geschäft,

Hartiugftratze 5,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen — theil- Bor«
mundschaftSgeld.

Kapitalien i » jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u . 2 . Hypotheken für hier und auSwärlS . — Vermitt¬
lung prompt und kostenfrei . — Restkaufschillinge z. k.

Ferner sind angemeldet : Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingesührter Firinen , auch Hotels , BadhauS , NestauraniS.
Wirchschaften , Privat « und Etagenhäuser , Villen , Bau¬
plätze . in allen Lagen , auch sehr werthvolle Umbau -P -ätz«
in der Stadt.

Alker -Grundstücke in großer Auswahl zu SpeculationSzweckeN
zum Verkauf . j

Vermittlung prompt und reell . 3234

UiinberiroBcn
sind die neu erfundenen , in der ö &itfJ ®*

Weltausstellung ßrämiirte#
Orig . Amerikanischen 6olo'

Plaque -Uhren
Kernoat . - Savou . (Sprungdeckel)
3 Gold -Plaquä -Deckelu mit feinft.
inagiieüjch . PrücisionSwerk , aus d. L>ecun^
reguiir , u . neu valentirler innerer ö «Jg£
stellung . Diese Ühren sind vermöge Wr
jiradjiuon elegant . Auisührung . re' "L
kunstvoll , « uillochirvng (auch gla«
räihig, . dom echt goldenen Uhren
durch Fachleute nicht -» unlerscheide ».
ivunderbar cijeürtr » Gehüuie bleiben
wahrend absolut unverändert , und
sür richtige » Bang eine dreijährige

liebe Garantie geleistet . t
preis per Stück nur 10

hi ' - u passende A
Gold - Plaque - Lhrkette 3

Zu i' der Uhr Ledersuileral grati»,
schliesslicha» beziehen durch da » sentral ' ^
ALFREO FISCHE » »

Wien , X., Adlerg &M « 10.
versandt per Nactnol >n - ?ov«rei . — Bei Suchironveiiiei « «deld zurü3.

Für de» Wiuterbedars.
Magnumbonumkartosfeln Ctr . 2 .50 , gelbe englische
2,40 , Haigerkartoffeln Ctr . 3,50 in haltbarer Qualität empsi^

Lebensmittel -Consum,
3177 Helene « ,'ir . 2 . Telefon 2430.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

